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Jetzt gibt es nur noch eines: „Entweder - oder"
Das Gelöbnis der Heimat — Eine spontane machtvolle Kundgebung in Wiesbaden vor dem Kurhaus

kre . In einer spontanen Kundgebung versam¬
melten sich gestern abend weit über 13 000 Men¬
schen aus der Stadt , um in einer eindrucksvollen
Demonstration unerschütterlicher Entschlossenheit
dem durch wundersame Fügung aus höchster Todes¬
gefahr geretteten Führer ihr Treuegelöbnis zu er¬
neuern und sich freiwillig zu verpflichten , mit ihm
bedingungslos weiterzukämpfen bis zum Tage des
Sieges.

Nur eine kurze Mundpropaganda hatte genügt,
hm innerhalb weniger Stunden die Tausende zu
mobilisieren . Aus allen Richtungen der Windrose
kamen sie anmarschiert , die weißhaarigen Männer
aus den Betrieben , die Jugend unter dem Gesang
ihrer Kampflieder , die Kompanien der Wehrmacht,
die Formationen der Polizei und des Reichsarbeits-
dienstes , die Einheiten der Luftschutz - und Feuer¬
schutzpolizei , die Gruppen des BDM ., die Kameraden
der SA. und ff,  der Reichsluftschutzbund , das
NSKK ., die Frauen und Mädchen von ihren Arbeits¬
stätten , die dienstfreien Schwestern des Deutschen
Roten Kreuzes , hinter ihren Fahnen die Orts¬
gruppen der NSDAP . Unter den Klängen des Kreis¬
musikzuges formierten sich die Marschkolonnen auf
dem Kurhausplatz und rechts und links der Kolon¬
naden , zu dieser Kundgebung der Liebe und Treue,
der Kampfentschlossenheit und Siegeszuversicht.

Kreisleiter Piekarski  grüßte die unüberseh¬
bare Menge und gab in leidenschaftlichen Worten
der Empörung über den ruchlosen Anschlag auf den
Rührer Ausdruck und sprach den Dank , der alle
erfüllte , an die Vorsehung aus , daß sie das Leben
Adolf Hitlers geschützt hat . Er übergab dann das
Wort an •

Kreislciter Larapas
der als/Beauftragter für unseren Kreis die Ge¬
schäfte bereits übernommen hat und am Sonntag
■im Rahmen eines Führerappells durch den Gauleiter
offiziell eingeführt wird . Weithin trugen dann die
Lautsprecher die klare Stimme des Kreisleiters , der
in knapper , aber unmißverständlicher Form die
Schandtat der wahnwitzigen Verschwörerclique gei¬
ßelte und mit Elementen ihres Schlages unbarm¬
herzig abrechnete . Unter der Begeisterung der Tau¬
sende rief Kreisleiter Lampas aus , daß sich in diesen
schweren und entscheidungsvollen Stunden , die über
der Nation lagen , der ärmste Sohn des Volkes aber¬
mals als sein getreuester erwiesen habe .« Auch in
unserer Heimat sei wohl keiner gewesen , der sich
Nicht die Folgen im Falle eines Gelingens des Staats¬
streiches ausgemalt und damit zutiefst gefühlt hätte,
daß Adolf Hitler Deutschland und Deutschland Adolf
Hitler sei . Nun könnte die Parole für die Zukunft
nicht mehr anders lauten , denn „Entweder — oder“
und gnadenlos gelte es abzurechnen mit allen Sub¬
jekten , die durch ihr Verhalten auch nur im leisesten
gegen die Gemeinschaft verstoßen und so den Sieg
gefährden . Die Front düriV sich darauf verlassen,
daß alle Gegner ausgerottet würden und selbstver¬
ständlich genau so wie der aufrechte Soldat und
Offizier der deutschen Wehrmacht auch die schaf¬

fende und opfernde Heimat nicht das geringste mit
diesem «erbärmlichen Verbrechen zu tun hätten . •

Die Partei , die bewährte Führung des Volkes,
gehe auch aus dieser Schicksalsprobe nur gestärkt
hervor und sie fordere unabdingbar von jedem ein¬
zelnen angesichts des gigantischen Kampfes zweier
Weltanschauungen ein eindeutiges Bekenntnis . Sie
allein sei es gewesen , die aus der ihr innewoh¬
nenden lebendigen Kraft die Schaffung einer neuen
großen und starken Wehrmacht ermöglicht habe
und sie bleibe , der Motor , der der Nation stets neue
Impulse gebe.

In einem mitreißenden Appell forderte Kreisleiter
Lampas , daß nun erst recht alle Menschen in der
Heimat noch mehr als ihze Pflicht zu erfüllen und
in ihrem Glauben noch fester zu sein hätten als je¬
mals zuvor . Neben die wuchtige Sprache der Waffen
müsse der deutsche Geist treten und mit diesen
beiden Garanten des Sieges marschiere in engster
Verbundenheit die deutsche Heimat dem Tag ent¬
gegen der alle gebrachten Opfer segne.

Des Führers Leben bedeutet nur ein ewiges Sor¬
gen und Schaffen , Denken und Dienen für das deut¬
sche Volk . Unser Ehrgeiz soll es darum sein , als
seine getreuesten Gefolgsmänner an seiner Seite zu
stehen und allen Stürmen und Widerständen zum
Trotz gemeinsam mit ihm den Sieg zy erzwingen.
Das sei unser ernstes Treugelöbnis an diesem 21. Juli,
an dem sich wie ein Mann das ganze deutsche Volk
erhob , um Adolf Hitler seine Liebe und Dankbarkeit
zu bekunden , an dem sich auch die Heimat in so
mächtiger , nur von ihrem Herzen diktierter Kund¬
gebung zusammenfand , um mitten unter den 8i>
Millionen des Großdeutschen Reiches zu stehen , für
die es nur die eine , kompromißlose Kampflosung
gibt : ,,M it Adolf Hitler zum Sieg !“

Es war ein feierlicher Augenblick , als in dem wei¬
ten Rund die Frauen und Männer und mit ihnen die
Jugend die Hände hoben zu dem Gesang dgr Lieder
der Nation , zum Dank und Gruß an den Mann , der,
das Schicksal Europas in den Händen tragend , unser
Volk auf den Weg in die Freiheit führt.

„Um endgültig Ordnung zu schaffen“
Die Aufgabe des Reichsführers jj  Himmler als Befehlshaber des Heimatheeres

IPS . Der Führer hat im Anschluß an das ver¬
brecherische Attentat Sofortmaßnahmen getroffen,
die von Heimat und Front in gleicher Weise auf¬
richtig begrüßt werden . „Um endgültig Ordnung zu
schaffen “, ist der Reichsführer ff und Reichsinnen¬
minister Himmler mit sofortiger Wirkung zum Be¬
fehlshaber des Heimatheeres ernannt worden.

Die Ernennung des Reichsministers Himmler zum
Befehlshaber des Heimatheeres vollendet und krönt
den organisatorischen Aufbau der innerpolitischen
Machtsphäre , der unerläßlich ist , wenn die deutsche
Nation den gegenwärtigen Existenzkampf mit Erfolg
gestalten will . Der Reichsführer ff bietet dem Führer
und dem Volk die Gewähr , daß mit ^llen verbreche¬
rischen Elementen , wo immer sie sich auch zeigen
mögen , gründlich und endgültig aufgeräumt wird.
Die organisatorischen Fähigkeiten , die Reichs¬
minister Himmler , der unter Adolf Hitler von der
Pike auf dient , im Laufe der letzten beiden Jahr¬
zehnte an den Tag legte , bieten die AJttivlegiti-
mation , daß jetzt wirklich einmal endgültig Ordnung
geschaffen wird.

Die Anfänge der ff  sind noch in unser aller Er¬
innerung . Auch die Verdienste dieser Spezialtruppe
des Führers währena der Kampfzeit und unmittel¬
bar nach der Machteroberung bleiben unvergeßlich.
Als es dann galt , die deutsche Wehrmacht von Grund
auf neu aufzubauen , war es wiederum dyr Reichs¬
führer ff,  der die große Aufgabe der Stunde er¬
kannte und die ff  wehrpolitisch und wehrwirtschaft¬
lich zu einem Machtinstrument gestaltete , das an
der Seite der deutschen Wehrmacht auf allen Kriegs¬
schauplätzen unvergänglichen Ruhm an seine Fahnen
heftete . Mit der längeren Dauer des Krieges erschien

Das neue japanische Kabinett gebildet
General Koiso Premierminister

Tokio , 22. Juli . (Funkmeldung .) General Koiso
Nnd Admiral Yonai , die gemeinsam mit der Regie¬
rungsbildung beauftragt worden waren , haben die
Hamen des neuen Kabinetts dem Tenno unter¬
breitet.

Das neue Kabinett hat folgende Zusammen¬
setzung : Premierminister General Koiso,  Marine-
teinister Admiral Yonai,  Kriegsminister General
Sugiyama , Innenminister Schigeo Odachi , Finanz-
teinister Saroischiwata , Rüstungsminister Gingiro
iujiwara , Außenminister und gleichzeitig Ostasien-
rrünister Mamoru Schigemitsu , Transport - und Ver¬
kehrswesen Yometomaeda , Landwirtschaftsminister
Toschiro Schimada , Justizminister Hiromasa Matsu-
2aka , Erziehungsminister Haruschigeninomiya.

Außerdem wurden zu Staatsministern ernannt:
Ch >ji Mashiada , Hido Kodama und Taketora Ogata.

*
Die Beauftragung von -zwei Männern mit der

Heubildung der Regierung hat in der Geschichte
des  japanischen Kaiserreichs bereits ihren Präze¬
denzfall . Im Jahre 1898 waren es Shigenubo Okuma
und Taiäuke Itagaki , die der Tenno Keiji mit der
Kabinettsbildung beauftragte . Okuma übernahm
sPäter den Posten des Ministerpräsidenten und Ita-
Seki das Innenministerium.

2ur Norm gehört es selbstverständlich auch in
•Japan, mit der Bildung der Regierung eine Persön¬
lichkeit zu beauftragen . Wurden diesmal in Kuniaki
Koiso und Mitsumasa Yonay ein General und ein
Admiral in gegenseitiger Unterstützung mit der
Durchführung dieses wichtigen Staatsgeschäftes be¬
baut , so Unterstreicht das deutlich , daß die beiden
^ ehrmachtteile heute wichtige politische Faktoren

uarstellen.
Zur Beurteilung der neuentstandenen Lage , der

“ ‘er keinesfalls die Bedeutung eines erstrangigen

des japanischen Wirtschaftslebens , welche tiefgrei¬
fende soziale - Einflüsse im japanischen Volk aus¬
löste , war die Aufgabe , in die General To jo seine
äußersten Anstrengungen setzte . Die einheitliche
Ausrichtung der Industrie konnte To jo zweifellos
nicht ohne Ueberwindung starker Widerstände in
Großkapital - und Wirtschaftskreisen durchführen.
Jedoch gelang es ihm nicht in vollem Umfang , eine
ähnliche durchgreifende Gleichschaltung im Re¬
gierungsapparat zu erreichen . Unter den Wirkungen
der langsam , immer drohender näherkommenden
amerikanischen Offensive ist es jetzt notwendig ge¬
worden , eine weitere Verstärkung des Kabinetts
durch Heranziehung von bisher dem Kabinett fern¬
stehenden Personen zu erreichen . Daher beschloß
das Kabinett To jo am Dienstag seinen Rücktritt.

es zweckmäßig , auch die verschiedenen Gliederungen
der Polizei auf einen einheitlichen Nenner zu
bringen , jegliches organisatorische Nebeneinander zu
beseitigen , alle Zweige auf dasselbe Ziel auszurichten
und ihre Schlagkraft auf ein Hochziel hin zu ord¬
nen . Zur Lösung dieser Aufgabe , die für die Reichs¬
verteidigung von höchster Wichtigkeit sich erwies,
wurde der Reichsführer ff vom Führer zum Reichs¬
innenminister ernannt.

Jetzt hat der Führer diesen bewährten Mitarbeiter
mit einer neuen Großaufgabe beauftragt . Es gilt , auch
im Rücken der Heimat die Atmosphäre zu schaffen,
die unsere Kämpfer an allen Fronten brauchen , denn
es ist , wie der Führer in seiner Rundfunkansprache
ausführte , unmöglich , daß vorn Hunderttausende und
Millionen braver Männer ihr Letztes hergeben , wäh¬
rend zu Hause ein ganz kleiner Klüngel ehrgeiziger,
erbärmlicher Kreaturen diese Haltung zu hintertrei¬
ben versuchte . Mit diesen verbrecherischen Elemen¬
ten , die dem um seine Existenz ringenden Groß¬
deutschland den Dolch in den Rücken zu stoßen ver¬
suchten , wird jetzt endgültig und unbarmherzig auf¬
geräumt werden.

Ein granitener Block
Von Heinrich Karl Kunz

Eine unaussprechliche Freude erfüllt das deutsche
Volk und eine tiefe Dankbarkeit der Vorsehung
gegenüber , die uns das Leben des Führers bewahrt
hat . Noch nie haben wir so klar empfunden , was uns
Adolf Hitler bedeutet , als in dem Augenblick , der
uns mit der Gefahr , in der er schwebte , bekannt¬
machte . Der Führer ist Deutschland und der Führer
ist der Sieg , das wußte plötzlich auch der Einfachste
unter uns , selbst wenn er darüber nicht viel Worte
machte . Eine Bitterkeit aber ist uns geblieben , eine
tiefe Beschämung darüber , daß es überhaupt jemand
unter uns geben konnte , der den erbärmlichen Mut
aufbrachte , die Mordwaffe gegen den Führer zu
richten . Und das in einem Augenblick , in dem sich
der deutsche Mensch zu einem Heldentum empor¬
reckt , das in der Geschichte ohne Vorbild ist . Wir
denken an die tollkühnen Torpedomänner , die sich
in einem Fahrzeug , das kaum über die Größe eines
Faltbootes hinausgeht , den Stürmen des Meeres ent¬
gegenstellen und — ein einziger zum Letzten ent¬
schlossener Wille — den Tod gegen die gepanzerten
Riesen des Feindes schleudern . Wir denken an die
Sturmgruppen unserer Luftwaffe , die in mitreißen¬
dem Draufgängertum die Viermotorigen , die flie¬
genden Festungen der Luftgangster , im Rammstoß
erledigen . Was mußten unsere Ostfrontkämpfer , die
nun drei Jahre einer unerhörten TJebermacht an
Menschen und Material gegenüber einen heroischen
Oifensiv - und Abwehrkampf führen , empfinden , als
die Mitteilung von dem feigen Mordanschlag , von
dem geplanten Verrat an ihr Ohr schlug ? Was
unsere jungen Soldaten , die mit einer Verbissenheit
und einem Elan , dem auch der Feind seine Hoch¬
achtung nicht versagen kann , an der Invasionsfront
kämpfen ? Wir schämen uns für die , die keiner
Scham mehr fähig waren , die mit dem ersten Ge¬
danken an ein Mordkomplott aufgehört haben,
Deutsche zu sein . Millionen haben die Bomben¬
nächte , die gasenden Feuerstürme , die unsere
Städte zerstörten , durchlitten , vor den Trümmern
ihres Heimes , an dem Grab ihrer Lieben gestanden
und nur die Zähne zusammengebissen und tapfer
weitergearbeitet . Sie nahmen das Unfaßliche hin wie
ein Schicksal , das unausweichlich ist , wie eine Probe,
die bestanden werden muß . Kein Zweifel , der den
Glauben an den Sieg zu erschüttern vermochte . Kein
billiges Klagen , das um Frieden winselte . Ihre Sonn¬
tage , ihre Feierstunden und ihren Schlaf haben sie
geopfert , um unseren Soldaten die Waffen und die
Granaten in die Hanä zu geben . Das ist das treue,
uranständige deutsche Volk . Und da kommen so ein
paar feige , armselige Kreaturen , die dem Feinde
gegenüber weder Charakter noch Rückgrat be¬
sitzen und sich zum Handlanger ihrer Vernichtungs¬
pläne machen und wollen all den Opfern , die in fünf

Das Komplott in 6 Stunden erledigt
Dabei ist nur Verräterblut geflossen

Berlin,  22 . Juli . (Funkmeldung .) Von offizieller
Seite wird in Berlin bekanntgegeben , daß der Ab¬
lauf des Komplotts von dem Augenblick des Atten¬
tats bis zur Festnahme des letzten Mitverschworenen
insgesamt nicht länger als sechs Stunden gedauert
hat . Der Versuch der kleinen Verschwörerclique , sich
in den Besitz der Machtmittel des Reiches zu setzen,
konnte ohne Zusammenziehung von Truppen¬
verbänden mühelos im Keim erstickt werden , ohne
daß ein Tropfen Blut , bis auf das der Verräter
geflossen ist.

as . Die Nachricht von dem ruchlosen Mord¬
anschlag auf den Führer hat zunächst im . Feindlager
die Hoffnungen gewaltig anschwelien lassen . Die
schwere Enttäuschung folgte dann freilich sehr
schnell , und wenn der amerikanische Außenminister
Hüll in einer Ansprache erklärte , er würde zu dem
Vorkommnis in Deutschland eine ganze Menge zu
sagen gehabt haben , wenn die Folgen ernsthafter
Natur gewesen wären , so ist aus diesen Worten be¬
reits unschwer die Enttäuschung herauszuhören , daß
es in Deutschland nicht zu dem Zusammenbruch und
dem Chaos kam , was die Judenpresse schon so oft
glaubte , ankündigen zu können . Wenn weiterhin
Reuter erklärt , daß sich durch den Anschlag die
ganze Kriegslage hätte ändern können , so wird
hieraus ersichtlich , weiche Hoffnungen man hegte.
Tatsächlich ist das Komplott in unglaublich schneller

Zeit zusammengebrochen . Es Ist auch wohl nicht
nötig zu betonen , daß dieser schmähliche Verrat
eines sehr kleinen , allerdings an einigen maßgebenden
Stellen sitzenden Verräterklüngels die Kriegslage
auch nicht im mindesten beeinflußt . Für den ein¬
zelnen wie für ein Volk kommt es nicht so sehr
darauf an , was ihm begegnet , sondern was es aus
diesem Ereignis zu machen weiß und zu machen
bereit ist . Nur schwache Völker sind durch Krisen
zu beugen , starke Völker werden aus ihnen nur
neue Kraft ziehen . So hat auch der Nationalsozialis¬
mus mancherlei Krisen erlebt . Immer aber , wenn
seine Gegner glaubten , daß er nun zerschmettert am
Boden liege , erhob er sich mit neuer Kraft . So gibt
es auch heute für das deutsche Volk nur eine Ver¬
pflichtung , sich in noch stärkerem Maße , als es
bisher schon geschehen ist , für den Sieg einzu¬
setzen . Das kommt in zahllosen Kundgebungen zum
Ausdruck , und das begreift man selbst im Lager
unserer Gegner.

In ganz Europa aber beglückwünscht man das
deutsche Volk und beglückwünscht man sich selbst
zur wunderbaren Errettung des Führers , der Europa
einer glücklichen Zukunft entgegenführen und der
in dem schweren Ringen , das gerade jetzt seinen
Höhepunkt erreicht hat , den Anschlag der Feinde
Europas endgültig zunichte machen wird.

Ein Leben voll Arbeit und reicher Erfolge
Zum 75. Geburtstag des ReichsverkehrsministersDr. Dorpmüller*

Ere:
daß ignisses gegeben wird , ist zu berücksichtigen,

in Japan ein Kabinettswcchsel nicht mit einem
Reichen Vorgang in irgendeinem anderen Land iden-
‘sch ist . In der Person Seiner Majestät des Tenno

lst die Unwandelbarkeit der japanischen Politik be¬
gründet und repräsentiert . Zu dieser Politik gehört

er  Kampf gegen England und die USA . bis zum
Ndsieg, die Zusammenarbeit mit den Völkern
roßostasiens und den europäischen Verbündeten,

p **'t höchster Anerkennung spricht die japanische
d ' esse  von General Tojo . der über 33 Monate hin-
] T0" die Geschicke des Landes als Premierminister
stii 6te  seinem Namen sind sowohl die ersten
de rrn >schen Erfolge und großartigen Siege verbun-
a, . ’ ,w' e auch die beginnende Konsolidierung Groß-
ka« Slent' Die unter dem Druck der anglo-ameri-

ischen Gegenoffensive oAtvendig « Pmrt »llan»

Bild: Atlantic

Am 24. Juli 1944 begeht Reichsverkehrsminister
Dr . D o.r p m ü 11 e r seinen 75. Geburtstag . Er >ann
aut ein Leben voll Arbeit aber auch voller Erfolge
zurückblicken . Besondere Bewährung verlangte der
jetzige Krieg vom Verkehrsminister des Groß-

tifchen Reiche* der nua der ganzen .Vitalität

seiner Persönlichkeit unermüdlich dafür sorgte , daß
die Anforderungen der Kriegführung und Kriegs¬
wirtschaft glatt und pünktlich erfüllt werden
konnten . Getreu seinem Grundsatz , mit der Praxis
eng verbunden zu bleiben , ist er trotz seines hohen
Alters immer wieder an den Brennpunkten des Ge¬
schehens zu finden , sei es im besetzten Ostgebiet,

.wo er auch in dem sibirischen Winter 1941/42 mitten
unter seinen Eisenbahnern weilte , sei es im Westen,
wo ihn häufige Bombenangriffe und die Gefahr des
Bordwaffenbeschusses nicht davon abhielten , noch
unmittelbar vor Beginn der Invasion sich vom Stand
des Verkehrsnetzes und seiner Leistungsfähigkeit
persönlich zu überzeugen . Jugendliche Elastizität und
Reife der Erfahrung vereinen sich bei ihm in glück¬
lichster Weise und lassen ihn als rechten Mann am
rechten Platz erscheinen.

Am 24. Juli 1869 als Sohn eines Eisenbahn¬
ingenieurs in Elberfeld ' geboren , studierte er nach
dem Besuch der Gymnasien in München -Gladbach
und Aachen an der Technischen Hochschule in
Aachen das Ingenieurbaufach und trat 1893 als Re¬
gierungsbauführer bei den ehemals Preußischen
Staatseisenbahnen ein . Anschließend war Dr . Dorp¬
müller 10 Jahre als Eisenbahnfachmann in China
tätig . Bei Eintritt Chinas in den Weltkrieg schlug er
sich in kühner Flucht durch die Mandschurei , Sibirien
und Rußland nach Deutschland durch.

Nach Beendigung des Weltkrieges führte ihn ein
schneller Aufstieg an die Spitze der Deutschen
Reichsbahn . Am I. Juli 1925 wurde er als ständiger
Stellvertreter des Generaldirektors der Deutschen

Iteichsbahn nach Berlin berufen und übernahm dann
1926 als Generaldirektor die Leitung des größten
Verkehrsunternehmens der Welt . Ihm gelang es,
trotz der schweren Krisenjahre die Deutsche Reichs¬
bahn nicht nur technisch , organisatorisch und perso¬
nell , sondern auch finanziell gesund zu erhalten und
ihr auf allen Gebieten einen neuen gewaltigen Auf¬
trieb zu verleihen . So konnte er dem Führer am 30.
Januar 1933 mit der Deutschen Reichsbahn ein zu
höchster Leistung befähigtes und wirtschaftlich
kraftvolles Unternehmen zur Verfügung stellen , das
sich ohne Anlaufzeit sofort in den Dienst der damals
so dringlichen Arbeitsbeschaffung stellen ließ . In be¬
sonderem Maße trat dies in Erscheinung , als im
Juni 1933 das Unternehmen „Reichsautobahnen “ ge¬

gründet wurde , für das die Deutsche Reichsbahn den
Grundstock des Baukapitals bereitstellen und dann
auch ihren gesamten technischen und Verwaltungs¬
apparat sofort einsetzen konnte.

Am 2. Februar 1937 ernannte der Führer Dr . Dorp-
muller zum Reichsverkehrsminister , der zugleich
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn blieb
und damit in seiner Hand Aufsicht und Leitung des
gesamten Deutschen Verkehrs (ausschließlich Post-
und Luftverkehr ) vereinte.

Der Führer zeichnete seinen hervorragenden Mit¬
arbeiter durch die Verleihung des Adlerschildes und
des goldenen Ehrenzeichens 1er NSDAP , aus . Außer¬
dem verlieh er ihm das Ritterkreuz des Kriegsver¬
dienstkreuzes und im Mai dieses Jahres wurde Dr.
Dorpmüller der Ehrentitel eines „Pioniers der Ar¬
beit “ zugesprochen.
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Der OKW .-Bericht von heute

Stärkere Angriffe östlich und südlich Caen
Verlorenes Gelände durch Gegenangriffe wiedergewonnen — In Italien zahlreiche
Einzelangriffe — Oestlich Lemberg Frontlücke geschlossen — Starke Feindangriffe
zwischen Brest-Litowsk und Grodno — Erbitterte Kämpfe zwischen Dünaburg und
Peipussee — U-Boote versenkten neun Schiffe mit 44 000 BRT und einen Zerstörer

harten Kriegsjahren gebracht wurden , all den
Tränen , die tapfere Frauen um die verlorenen
Männer und Söhne geweint haben , ein erbarmungs¬
loses Umsonst entgegenstellen.

Unseren Feinden ist wirklich nichts Neues ein¬
gefallen . Die Material - und Massenstrategie , die
Neuauflage der Flandern -Schlachten des Ersten
Weltkrieges , die wir in der Normandie erleben,
haben das zur Genüge bewiesen . Warum sollte das
Rezept von 1918 sich nicht auch diesmal bewähren?
Aber sie haben sich geirrt , diese Giftmischer in Lon¬
don . Das deutsche Volk hat aus dem Weltkrieg , aus
Versailles gelernt . Es fällt nicht mehr auf die süßen
Phrasen , auf die verlogenen Versprechungen dieser
Gangster herein . Der Luftterror hat uns zudem
einen Anschauungsunterricht gegeben , vor dem alle
Worte , und mögen sie noch so betörend eingehen,,
verblassen . Wir sind immun geworden gegen die
Einflüsterungen des Feindes , hart gegen die
Schrecken seiner perversen Kriegführung . Unsere
Kampfmoral ist unangreifbar und wo es Schwäch¬
linge und Verräter gibt , greift unser nationalsozia¬
listischer Staat mit unerbittlicher Härte durch . Und
wenn er bis jetzt noch Rücksichtnahme kannte , so
ist die Zeit dafür endgültig vorüber . Jeder einzelne
Deutsche verlangt , daß ohne Erbarmen durch¬
gegriffen wird , weil der Gedanke unerträglich ist,
daß alle Opfer und Anstrengungen wiederum nutzlos
vertan werden sollen . Der Warnungen hat es genug
gegeben , jetzt ist die Stunde gekommen , mit all
denen aufzuräumen , die mit ihren Zweifeln , mit ihren
böswilligen Treibereien den Glauben an die Zukunft
der Nation , den bedingungslosen Willen zum Sieg zu
zersetzen versuchen . Sie haben Tod gesät und
werden Vernichtung ernten . In der deutschen Ge¬
schichte aber wird es , das mögen die Londoner
Hintermänner dieser ruchlosen Mordclique aus den
Ereignissen des uns unvergeßlichen 20. Juli 1944
lernen , keinen zweiten Dolchstoß geben.

Heute steht — im Unterschied zu 1918 — an der
Spitze des Reiches ein Mann , der nur einen Ge¬
danken , nur eine Liebe , nur eine Sorge kennt:
Deutschland . Kein Monarch , der im kritischen
Augenblick an seiner Berufung irre wird , der an der
Kraft des Volkes verzweifelt , weil er es nicht kennt
und das Reich sich selbst überläßt . Adolf Hitler
wurde nicht in seine Führerstellung , und das ist
entscheidend , hineingeboren , er mußte sie erkämpfen.
Er kam aus der namenlosen Masse des Volkes , ein
unbekannter Soldat , wie Millionen , die neben ihm
marschierten . Gerade deshalb kennt er sein Volk . Er
hat mit ihm gearbeitet , seine Not geteilt . Er wurde
mit ihm gehärtet in den Stahlgewittern des Ersten
Weltkrieges . Für ihn gab es kein persönliches Leben,
keine Behaglichkeit . Adolf Hitler wurde vom Schick¬
sal aufgerufen , das deutsche Volk vor dem Abgrund
zu retten . Und er wich nicht aus . Sein Weg war ein
einziges bitteres Ringen , eine täglich sich erneuernde
Gefahr . Und weil er weiß wie anständig , wie treu
und tapfer das deutsche Volk ist , ist sein Vertrauen
in seine Moral , in seine Leistungsfähigkeit un¬
erschütterlich . Weil er persönlich keine Not und
keine Gefahr scheute , sein Leben täglich als Preis
für Deutschland darbot , hat er , wie kein anderer
unter uns , das Recht , von der Nation das letzte zu
fordern . Weil keiner wie er die Gefahren voraus¬
gesehen hat , die das Reich und ganz Europa be¬
drohen , steht ihm in allen Fragen , die die Nation
betreffen , die Entscheidung zu . Noch niemals hat
unser Volk eine Führung besessen , die eine so un¬
widerlegliche Legitimation ihrer Autorität vorweisen
konnte und noch niemals eine Führung , die so
kompromißlos entschlossen ist , das als richtig Er¬
kannte durchzusetzen . Das weiß jeder einzelne
von uns und deshalb stehen wir — ohne Frage
und ohne Zweifel — hinter ihr , Führer und Volk,
ein einziger , unzerstörbarer , granitener Block , an
dem unsere Feinde sich die Zähne ausbeißen werden.

Das verbrecherische Spiel , das am 20. Juli zutage
trat , war zweifellos von langer Hand vorbereitet.
Gegen die deutschen Fronten im Westen , Osten und
Süden brandet ein noch nie dagewesener Massensturm
an . Die anglo -amerikanischen Luftgangster ver¬
stärken ihren Terror zu einem unbestrittenen Höhe¬
punkt . In diesen Stunden größter Anspannung
explodierte die Mordbombe gegen den Führer . Und
dann sollte das Chaos einbrechen und von innen
heraus das stählerne Gerüst des deutschen Wider¬
standes zum Einsturz bringen . Fürwahr , ein sa¬
tanischer Plan . Aber wieder einmal haben unsere
Feinde das Gegenteil von dem Erhofften erreicht.
Auch der Phlegmatischste unter uns ist wach ge¬
worden . Das ganze deutsche Volk ' ist ein einziges
Gelöbnis der Treue zum Führer . Wir marschieren
mit ihm durch Tod und Verderben und gehorchen
bedingungslos seinem Befehl . Wir kämpfen und ar¬
beiten bis die Stunde der letzten Abrechnung mit
den Verbrechern , die den Mordstahl besser als die
ehrlichen Waffen des Soldaten zu handhaben wissen,
angebrochen , bis der Sieg unser ist.

Auf den Direktor der bulgarischen Zeitung „ Sora"
wurde in Sofia ein Anschlag verübt . Ein Täter wurde
erschossen , der andere verübte Selbstmord.

Aus dem Führerhauptquartier,  22 . Juli.
(Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In der Normandie  führte der Feind gestern
östlich und südlich Caen  stärkere von Panzern
unterstützte Angriffe , in deren Verlauf er an einigen
Stellen in unsere Hauptkampflinie einbrcchen konnte.
Schon am Abend war jedoch das verloren gegangene
Gelände durch Gegenangriffe unserer Truppen wie¬
der in unserem Besitz und ein feindliches Bataillon
vernichtet . Starke Panzerbereitstellungen des Fein¬
des südöstlich Caen wurden durch Artillerie wirk¬
sam bekämpft . Nordwestlich St . I , o scheiterten
heftige örtliche Angriffe des Gegners.

Kampfflugzeuge beschädigten im Seegebiet west¬
lich Brest  einen feindlichen Zerstörer schwer und
schossen dabei ein britisches Sicherungsflugzeug ab.

Im französischen Raum wurden "3 Terroristen im
Kampf niedergemacht.

Bei der Abwehr feindlicher Luft - und Schncllboot-
angriffe auf ein Geleit in der Deutschen Bucht schos¬
sen Minensuchboote , Sicherungsfahrzeuge und Bord¬
flak der Handelsschiffe fünf feindliche Jagdbomber
ab . Vor der niederländischen Küste beschädigten sie
zwei britische Schnellboote schwer . Drei eigene Fahr¬
zeuge gingen verloren.

Das Vergeltungsfeuer auf London  dauert an.
In Italien  führte der Feind fast auf der ge¬

samten Front zahlreiche Finzclangrlflfc , die im we¬
sentlichen abgewiesen wurden . Nur am äußersten
linken Flügel gelang es ihm , unter hohen blutigen
Verlusten geringfügig Boden zu gewinnen . Erneute
Angriffe gegen die neuen Stellungen scheiterten.

Im italienischen Raum wurden in der letzten
Zeit 70 Terroristen im Kampf niedergemacht.

Im Osten  wurden durch Gegenangriffe unserer
Truppen östlich Lemberg  einige Frontlücken ge¬
schlossen . Nordwestlich der Stadt erzielten die So¬

Hamburg , 22. Juli . Am Donnerstag sprach der
Staatssekretär im Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Dr . Werner Naumann,
in Anwesenheit von Gauleiter und Reichsstatthalter
Kaufmann , auf einer Kundgebung vor dem Führer¬
korps des Gaues Hamburg der NSDAP.

In seiner Rede führte er u . a . aus , daß die Hef¬
tigkeit des Generalsturmes unserer Feinde vor allem
auf die Absicht zurückzuführen sei , dem Krieg in
Europa noch In diesem Jahre ein Ende zu machen.
„Im Augenblick steht „General Zett " jedenfalls auf
unserer Seite , denn jeder Tag , der dem Feind als
Verzögerung verloren geht , ist ein Gewinn für uns.
Deutschland steht dicht vor dem Abschluß einer
Umrüstung größten Stils , die wir unseren neuesten
hervorragenden wissenschaftlichen Leistungen und
dem höchsten Produktionsstand unserer Rüstungs¬
industrie verdanken . Unsere Streitkräfte werden die
letzte Runde des Krieges mit den ersten Waffen
schlagen , von denen Proben in diesen Wochen
sichtbar geworden sind .“

Es ist kein Anlaß , sich von der Vorstellung der
Masse des feindlichen Kriegsmaterials überwältigen
zu lassen , denn hinter jeder Waffe stehe der Mensch,
der der) Grad ihrer Wirkungen bestimme . Die,Macht
des Einzelkämpfers entfalte sich auf unserer Seite
offensichtlich um so mehr , je erbitterter die Kämpfe
werden . „Es trete also keine Ermattung der see¬
lischen Widerstandskraft in der gesteigerten Ma¬
terialkraft wie im vorigen Kriege ein , sondern es
rücken immer stärker die fanatischen politisch über¬
zeugten Stoßtruppkämpfer zur See , zur Luft und zu
Lande nach vorn . Die Zahlenpropaganda des Feindes
wird niemand von uns zur Lethargie verleiten und
uns auch angesichts zurückweichender Fronten
keinen Augenblick irremachen.

Wir wissen , daß es um unsere Existenz geht . Für
den höchsten Einsatz ist auch das höchste Opfer
gerechtfertigt . Und vor dem Sieg der Waffen steht
der Sieg der Moral .“

Noch während Staatssekretär Dr . Naumann
sprach , wurde die Nachricht von der wunderbaren
Bewahrung des Führers bei dem ruchlosen Mord-

wjets weiteren Geländegewinn . Am oberen Bug
wurden die auf das Westufer vorgedrungenen Bol¬
schewisten in harten Kämpfen aufgefangen . Zwischen
Brest - Litowsk und Grodno  griff der Feind
mit starken Infanterie - und Panzerkräften an . konnte
an einigen Stellen weiter Vordringen , wurde aber
in den meisten Abschnitten unter hohen blutigen
Verlusten und unter Abschuß zahlreicher Panzer
abgewiesen.

Nordöstlich Kauen  dauern die erbitterten
Kämpfe an . Zwischen dem Seengebiet südwestlich
Dünahurg und dem Peipussee  wurden zahl¬
reiche feindliche Angriffe unter hohen Verlusten für
die Bolschewisten zerschlagen . In einigen Einbruchs¬
stellen sind die Kämpfe noch im Gange.

In Luftkämpfen verlor der Feind 83 Flugzeuge.
In der Nacht waren die Bahnhöfe B o r 1s s o w

und Orscha  das Angriffsziel schwerer deutscher
Kampfflugzeuge . In den brennenden Bahnanlagen
flogen mehrere Munitlonszüge in die Luft.

Nordamerikanische Bomber drangen vom Westen
und Süden in das Reichsgebiet ein und griffen mehrere
Orte in Süd - und Südwestdeutschland an . Besonders
in den Wohngebieten von München , Mannheim,
Ludwigshafen und Schweinfurt  entstan¬
den Schäden und Personen Verluste . Luftverteidi¬
gungskräfte vernichteten 68 feindliche Flugzeuge,
darunter 35 viermotorige tfomber.

In der Nacht überflogen feindliche Flugzeuge
Nordwest - und Südostdeutschland und warfen u. a.
auf das Gebiet der Reichshauptstadt eine Anzahl von
Bomben . Sechs britische Flugzeuge wurden zum Ab¬
sturz gebracht.

Unterseeboote versenkten in harten Kämpfen neun
Schiffe mit 44 000 BRT . und zwei Zerstörer . Ein wei¬
terer Zerstörer und vier Dampfer wurden torpediert.

Ein Unterseeboot schoß ' außerdem einen vier¬
motorigen Bomber ab.

anschiag auf sein Leben dem ' deutsches Volk be¬
kanntgegeben . „Die neuerliche Errettung des Füh¬
rers " , so sagte Dr . Naumann unter dem jubelnden
Beifall der Versammelten , „ist mehr als ein Symbol.
Die göttliche Vorsehung hat ihn dem deutschen
Volk in der Stunde schwerster Belastung und höch¬
ster Bewährung erhalten . Wir sehen darin eine Be¬
stätigung des Schicksals , daß uns der Endsieg sicher
ist . Und wir statten ihm unseren Dank dafür ab,
indem wir alle unsere Kräfte in unverbrüchlicher
Treue und fester Zuversicht für den Endsieg ein-
setzen .“

Berlin , 21. Juli . Bei Caen  haben Panzerverbände
des Heeres und der Watlen - ff  am Dienstag und
Mittwoch rasch und hart zugeschlagen . Von den
rund 300 Panzern , die der Feind innerhalb der letz¬
ten 48 Stunden verlor , wurde dort der größte Teil
vernichtet oder erbeutet . Nach ihrem ersten Einbruch
haben sich die Briten östlich der Orne nur noch
meterweise Vorarbeiten können . Jeder Schritt kostete
sie Ströme von Blut . Fortgesetzt wurde der Gegner
an den entscheidenden Punkten von Gegenstößen ge¬
troffen . Sechsmal ging der Kampf über Soliers hin-

| weg . In der Tiefe des Einbruchsraumes türmten sich
vor den immer noch gehaltenen Ortschaften Cormel-
les und Ifs die gefallenen Briten , an anderen Stellen
wurden vorgeprellte feindliche Kräfte von unseren
sich zurückkämpfenden Gruppen im Rücken gefaßt
und aufgeriehen . An der Bahnlinie nordwestlich
T r o a r n brachen weitere Sturmwellen zusammen.
Ueberall bewies der deutsche Soldat seine Zähigkeit
und Härte , auch dort , wo die Briten durch örtliche
Zusammenfassung ihrer Kräfte starke Ueberlegen-
heit besaßen.

Die neue , zum Ausgleich des feindlichen Einbruchs
gebildete Kampflinie schneidet die von Caen nach

Aufs tiefste bewegt
Berlin, - 22. Juli . Die Nachricht vom Mordanschlag

auf den Führer und von seiner glücklichen Bewah¬
rung hat ihren Weg in die Städte und Dörfer des
Reiches zur Front und Heimat mit erregender Eile
genommen und das ganze Volk in einer beispiellos
spürbaren Tiefe bewegt . In Städten und Dörfern
sammelten sich auf den Plätzen oder an den Ar¬
beitsstätten , wie aus den zur Stunde in immer grö¬
ßerer Zahl eingehenden Berichten hervorgeht , die
Bevölkerung zu Dankes - und Treuekundgebungen.

Die Männer und Frauen der Reichshauptstadt,
die in den frühen Morgenstunden zur Arbeit gingen,
drängten zu den Zeitungsverkaufsständen oder sam¬
meltest sich an den Rundfunkapparaten . Als wenig
später die Rede des Führers bekannt wurde , eilte
unausgesprochen oder laut kündend die be¬
glückende Gewißheit durch die Straßen : „Unser
Führer iebt !“

„Es lebe der Führer !“ steht in wuchtigen Buch¬
staben über dem „Völkischen Beobachter “. Unter
der Ueberschrift „Noch härter !“ schreibt Alfred
Rosenberg : „Der 20. Juli 1944 wird durch alle
Städte , alle Dörfer und alle Rüstungswerke gehen.
Das Schicksal hat den Führer beschirmt . Er wird
die deutsche Nation durch die Feuer der Gegenwart
hindurchführen in jene Zukunft , die das deutsche
Volk mit Recht beanspruchen darf , für die es hart
kämpft und deren es durch große Opfer würdig ge¬
worden ist ." *

An anderer Stelle heißt es im „V. B “ : „Der Zeit¬
punkt des Anschlages spricht deutlich für die Art
seiner Hintermänner . Am Dienstag hat der Generai-
ansturm gegen die Festung mit dem Beginn der Feld¬
schlacht in der Normandie seine volle Breite er¬
reicht . Im Westen setzen die Invasjonstruppen zum
Durchbruch an , im Osten steht der Bolschewismus
vor den Toren Europas , im Süden dringen die Scha¬
ren des Generals Alexander gegen den Apenninwall,
über dem Reichsgebiet hat die Bombenoffensive
einen neuen Höhepunkt erreicht . In diesem Augen¬
blick erfolgt der Anschlag gegen Adolf Hitler selbst.
Er stellt nichts anderes dar als die Kampferöffnung
auf der fünften Front — auf Kopf und Herz der
deutschen Kriegsleitung .“

Der Wolf im Schafspelz
as . Berlin , 22. Juli . (Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Um dem englischen Bundes¬
genossen weiter vorzutäuschen , daß die Sowjet¬
union sich immer mehr verbürgerlicht und der
Kirche einen würdigen Platz einräumt , treten in
allernächster Zeit drei hochgestellte Mitglieder der
russisch -orthodoxen Kirche , wie aus Moskau ge¬
meldet wird , eine Reise nach England an , um den
Besuch des Erzbischofs von York zu erwidern . Der
sogenannte Patriarch von Moskau erklärte dazu:
„Wir haben volles Vertrauen , daß dieser Besuch die
freundschaftlichen und brüderlichen Beziehungen
zwischen unseren beiden Ländern noch , weiter
stärken und fördern wird ." Man sieht , wie auch
hier Stalin sich die Kirche für seinen Zweck nutz¬
bar macht . Was es im übrigen mit der Wieder¬
belebung der Kirche in der Sowjetunion auf sich
hat , zeigte ja erst unlängst die Meldung , daß zum
Vorsitzenden der Sowjets ' für kirchliche Angelegen¬
heiten ein Mann namens Poljanski ernannt wurde,
der bisher führendes Mitglied der berüchtigten
Gottlosenorganisation war.

Süden führende Straße in 6>/- km Entfernung von der
Stadt . Dieser Schnittpunkt liegt fast genau 20 km
von den Landestellen der Invasionstruppen an der
Küste westlich der Ornemündung entfernt . Das ist
der ganze , mit schwersten Verlusten seit dem 6. Juni
erkämpfte Geländegewinn der Briten , die damit ge¬
rechnet hatten , die jetzige Linie bereits am ersten
Invasionstage zu erreichen.

Gegen die neuen Stellungen östlich , südöstlich und
südlich Caen setzte der Feind seine Angriffe mit etwa
acht Infanterie - und Panzerdivisionen fort . Trotz
schwerer Feuervorbereitung durch zahlreiche Batte¬
rien und starke Bomberverbände brachen die Vor¬
stöße blutig zusammen . Westlich Caen drückten die
Briten weiterhin zwischen dem Odonbach und Hottot
nach Südwesten . Bei Baron , Missy und Noyers , das
nach wie vor in unserer Hand ist , blieben ihre An¬
griffe vergeblich.
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Unser Dank ist unverbrüchliche Treue
Staatssekreär Naumann: Die wunderbare Errettung des Führers bestätigt unsere

Siegeszuversicht

Die toten Briten häufen sich zu Bergen
Durch Zähigkeit ind Härte den feindlichen Ansturm aufgefangen

Das große und
das kleine Leben

Roman von E . Kroischa / Copr . 4943 Knorr ! /Hirth K.-C .,Wändion

(14. Fortsetzung)
Nachdem es vom Erhabenen zum Lächer¬

lichen bekanntlich nur ein Schritt ist , will ich
gleich vorwegsagen : ich habe diese kleine Jade-
Schönheit mitgenommen , einfach gestohlen , und
zwar aus einem verlorenen Bergkloster irgendwo
am Ngomischan . Vielleicht würde ich das gar nicht
getan haben , wenn mir da nicht solch ein gelbar
Mönch eine Geschichte erzählt hätte , eben die Ge¬
schichte der kleinen Sun -ta . Wollt ihr sie hören ?“

„Natürlich gern !“ Sabine nickte ; sie hatte glän¬
zende Augen und gerötete Wangen bekommen.
„Wenn auch Michael mag ?“

Michael lachte . „Dummerchen ! Ich war immer
schon fürs Romantische . Und jetzt gar Romantik um
eine aus Jade geschnitzte Figur — das ist einmal et¬
was anderes !“

„Oder auch nicht , weil es jedenfalls sehr mensch¬
lich klingt , was darüber zu sagen ist .“ Bernt
lächelte . Er blies der zierlichen Gestalt in seiner
Hand vorsichtig den Staub von den schlanken
Gliedern . „Da war also vor Jahren einmal ein
braver Chinamann , Wu-tan -lu mit Namen . Der
baute seinen Reis und zeugte wie nebenher sieben
Söhne und schließlich eine Tochter , die Sun - ta ge¬
nannt wurde , ein Mädchen , das zur Freude aller
blühend heranwuchs und bald von solcher Schön¬
heit ward , daß ihr Ruf weit über die Grenzen der
Provinz drang und noch weiter bis an das Ohr des
mächtigen Zauberers Chi -ang -li , der hinter den
braunen Felsen in einem marmornen Palast wohnte
und über so viele Diener gebot als am Abend
Sterne am Himmel zu sehen waren —“

„Ein Märchen also, “ stellte Michael nachsichtig
fest.

„Ein Märchen ? Vielleicht . Der gelbe Mönch las
es mir jedenfalls von einem Pergament vor .“

„Hübsch !“ sagte Sabine . „Es könnte ungefähr so

weitergehen : Der mächtige Zauberer hörte von der
schönen Sun - ta , er ließ sie in seinen marmornen
Palast holen und erhob sie daselbst zu seiner Fa¬
voritin . . . — Oder nicht ?“

Bernt nickte . „Du hast recht , Sabine . Und weil
alles wie ein Märchen klingt , so muß es auch genau
so kommen wie in jedem Märchen , das in der ähn¬
lichen Weise beginnt : die kleine Sun -ta ist recht
bald von allem enttäuscht , besonders aber von dem
alten Chi -ang -li , was nicht weiter wunderlich er¬
scheint . Zudem taucht Li -lu auf , der Lieblingssohn
des alten Zauberers . Mit Li -lu 1 kommt die große
Liebe auf den ersten Blick über Sun -ta , und damit
auch alle Qual und alles Leid . Sie schwören ein¬
ander pwige Treue , und in einer Nacht , da der
Mond sein Antlitz verhüllt , entfliehen sie aus dem
marmornen Palast bis weit hinter die braunen
Felsen , um fernerhin nur ihrem Glück zu leben .“

„Man erwartet wohl nichts anderes “, meinte
Michael . „Es fehlt nur noch die Rache des ver¬
schmähten und betrogenen Zauberergatten und
Vaters .—“

„Sie blieb nicht aus . Vermöge seiner Zauberkraft
weiß Chi -ang -li die beiden Entflohenen nur zu bald
zu finden . Er heißt sie gebunden in den Palast
bringen und hält dort ein grausames Strafgericht,
indem er Li-lu blenden läßt , damit sich dessen
Augen nie mehr an der Schönheit einer Frau er¬
götzen mögen . Sun -ta aber verwandelt er in eine
Figur aus Jade —“ Bernt fuhr dabei wie liebkosend
über die matt schillernden Gliedmaßen der Sta¬
tuette , „in eben diese hier, “ Er schwieg und hielt
die kleine Jadefigur noch immer in den Händen.
Es sah so aus , als sei er zutiefst in ihre Betrachtung
versunken.

„Aus ?" fragte Michael in diese Pause.
„Aus ? Nein —“, antwortete Bernt . „Das genügt

wohl noch nicht . Es ist doch ein Zaubermärchen
und muß daher ein unheimliches Ende haben . Also
gab der vermaledeite Chi -ang -li noch einen Bann
hinzu : So lange soll Sun - ta in dieser Gestalt bleiben,
bis sich auf dieser komischen Welt eine Frau findet,
die ihr Leben bewußt aus reiner Liebe zu einem
Manne opfert . Dann ist der Bann gelöst und die

kleine Sun - ta wird wieder ein Wesen von Fleisch
und Blut .“

„Eine reizende Geschichte “, bestätigte Michael.
Er sah nach Sabine . „Was sagst du dazu ?“

„Sun -ta müßte längst erlöst sein —", meinte
Sabine versonnen . „Es mag inzwischen schon viele
Frauen gegeben haben , die ihr Leben einem ge¬
liebten Manne opferten .“

„Vielleicht war es doch niemals das richtige,“
zweifelte Bernt , man konnte ihm schlecht anmerken,
ob er es ernst meinte oder nicht.

„Sie glauben doch nicht etwa im Ernst —?“
„Glauben ? Warum nicht ? Man erlebt in diesem

geheimnisvollen Lande rfiit seinen seltsamen Men¬
schen mancherlei mysteriöse Dinge , lieber Freund !“

„Aber , Onkel Bernt —"
„Schon gut ! Wir wollen es also bei dem amü¬

santen Märchen bewenden lassen , sonst hältst du
mich am Ende noch für abergläubisch .“ Er lächelte
sein altes , leicht zynisches Lächeln und fuhr dabei
mit spitzem Finger hinter den Sockel der Figur.
Eine kleine Schublade sprang hervor , kaum größer
als ein Ziindholzschächtelchen . Eine winzige , grün¬
liche Phiole rollte dabei nach vorn . Ein eigenartiges
Gift “, erklärte er . „Wasserklar , aus der Rinde einer
Wurzel gewonnen . Es wirkt langsam , aber unbedingt
tödlich . Spuren davon lassen sich im Organismus
nicht feststellen . Ich bin eben daran , das Serum da¬
gegen zu finden .“ Er schob das Kästchen mit der
Phiqle in den Sockel zurück . „Ein gutes und sicheres
Versteck vor unbefugten Händen . Valentin zum
Beispiel glaubt nicht an meine Gifte ; er hält alles
für trinkbar .“ Er stellte die Figur auf ihren Platz
und hakte Michael und Sabine unter . „Kommt ! Die
gute Priska hat uns gewiß einen . Kaffee gebraut , da
wollen wir sie nicht länger warten lassen . Und nach¬
her spielen wir Chopin zur Probe für das Haus¬
konzert . Ihr wißt doch wohl davon ? Der Stefan
will ein richtiges Hauskonzert in seinem feudalen
Kasten haben , mit Frackhemd , Familienschmuck
und Kerzenglanz —“

Als sie durch die Tür zum Arbeitszimmer
schritten , fiel ein breites Sonnenband in den
düsteren Raum , huschte wie erschreckt über Waffen,

Bilder , Götzen und .Vasen , und hüllte für Sekunden
auch die kleine verzauberte Sun -ta in ein strahlen -*
des Mäntelchen , daß der nackte glatte Körper in
unwirklichen Farben glänzte.

„Das Pergament habe ich übrigens auch mit¬
genommen “, sagte Bernt , 'Schon zwischen Tür und
Angel . „Es lag zu Füßen der Figffr .“ Und als wüßte
er genau die Gedanken seiner Besucher , fügte er hin¬
zu : „Nicht ganz so, wie ihr nun meint , liebe Spatzen!
Der gelbe Mönch hatte nämlich eine eindeutig rote
Nase . Ich stellte ihm also für die süße Sun -ta eine
Flasche echten deutschen Weinbrand hin . Zu¬
frieden ?“

„Sie werden sich wohl niemals ändern , Onkel
Bernt, “ sagte Michael und lächelte wider Willen,

Der gräflich Sparcksche Kammerdiener Lenz
hatte seine Livree angezogen , die wohl schon ein
wenig verbraucht erschien und vor der Benutzung
hatte aufgebügelt werden müssen , immerhin aber
noch ganz passabel aussah : das schwarze , glänzende
Tuch , die silbernen Knöpfe darauf , die weißen 'Knie¬
strümpfe und die Schnallenschuhe . Es war Haus-
konzert heute , und 'festliche Gelegenheiten , zumal
sie jetzt so selten waren , verpflichteten . Stefan
Sparck hielt besonders in solchen Dingen beinahe
peinlich genau an Ueberlieferungen fest . „Die Um¬
gebung macht den Menschen “, pflegte er zu sagen.
Er lebte immer um zwanzig Jahre zurück.

Es wurde wirklich ein festlicher Abend , für
dessen äußerliche Gestaltung Lenz nach bestem
Wissen gesorgt hatte . Der mächtige Lüster aus
böhmischem Glas , der von der Mitte der in altem
Stuck gehaltenen Decke des Musikzimmers hing
und genau einhundertundachtzig hohe Kerzen trug,
brach das Licht der vielen Flammen noch tausend¬
fältig in dem kunstvoll geschliffenen Gehänge , daß
der große Raum von einer hellen Wärme durch¬
flutet schien . Von den Polstermöbeln an den Wän¬
den waren die steifleinenen Schutzhüllen abge¬
nommen worden ; nun leuchteten die samtenen hell¬
roten Bezüge im Widerschein der ruhig brennenden
Kerzenflammen.

(Fortsetzung folgt)
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. Yersammlungskalcnder
Der Kreisleiter —

Sonntag , den 23. Juli 1944
Kriegerkameradsehaft ehemaliger berittener Truppen:

*• Dragoner , 9. Husaren und b'. Ulanen . 15.30 Uhr im
•.Hheingauer Hof “ , Rheinstr . 54. Kameradschaftsappell.

Montag , den 24. Juli 1944
M.-Gruppe 3/80 Waldstraße : Pflichtdienst 8 Uhr Hebbcl-
schule (mit Sportzeug ).

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm:  8 —3.30 Uhr : Orgelkonzert.

8-30—9 Uhr : Schöne alte Volksweisen . — 9—10 Uhr : Unser
Schatzkästlein , Sprecher Paul Smolny . — 11.05—11.30 Uhr:
Der Mozartchor der Berliner Hitler -Jugend und sein
Kammerorchester musizieren . — 15.30—16 Uhr : Siegfried
Borries und Michael Raucheisen spielen . — 16—18 Uhr;
Was sich Soldaten wünschen . — 18—18.45 Uhr : ,,Kaiser-
Quartett “ und Sinfonie C-Dur (Militärsinfonie ) von
Haydn . Schneiderhan -Quartett und die Wiener Phil¬
harmoniker unter Leitung von Clemens Krauss . —
20.15—22 Uhr : Großes Opernkonzert

Deutschlandsender:  11 .40—12.30 Uhr : Schöne
Musik zum Sonntag . — 20.15—21 Uhr : „Ich denke Dein “ .
Liebeslieder und Serenaden von Franz Schubert . —
21—22 Uhr : „Melodienzauber einer "Sommernacht “ .

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm : 15 —16 Uhr : Schöne Stim¬

men und bekannte Instrumentalisten . — 20.15—22 Uhr:
Für jeden etwas (auch Deutschlandsender ).

Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Uhr : Werke
von Haendel , Telemann , Franz Xaver Richter , L . Mottl.

Sporinadiriditea
Der Sport im Reich

Der Schwerpunkt des sportlichen Geschehens liegt
auch diesmal in den Gauen , wo Meisterschaften auf
den verschiedensten Gebieten ausgetragen und entschie¬
den werden.

Im Fußball  nähern sich nun die Tschammerpokal-
spiele innerhalb der Gaue ihrem Ende . 33 von 40 Gau¬
siegern sind bereits ermittelt , weitere fünf sollen sich
am Sonntag einstellen , und zwar in Kurhessen (VfL . 60
Marburg — Sport/06 Kassel ), Mainfranken (Bahn/Post
Würzburg — VfR . Schweinfurt ), Württemberg (KSG.
Stuttgart — SV . Göppingen ), Westfalen (Schalke 04 gegen
VfL . Altenbögge ) und Südhannover/Braunschweig (Ein¬
tracht Braunschweig — Spvgg . Göttingen ).

Im Reich ist das Städtetreffen zwischen Berlin und
Magdeburg in Magdeburg zu nennen . *

Im Handball,  gehen die Spiele um die Gau-
meisterscjiaften der Frauen weiter . Entscheidende
Spiele im Südwesten des Reichs sind Phönix Karls¬
ruhe — VfR . Mannheim in Baden und IG . Ludwigs¬
hafen — TV . Niederwürzbach in der Westmark.

Die Turner  sind mit weiteren Gaumeisterschafts¬
kämpfen in den gemischten Mehrkämpfen beschäftigt,
die durchweg mit den Gaumeisterschaften in den
Sommerspielen verbunden sind . Hessen -Nassau ermit- ;
telt seine Meister in Frankfurt -Schwanheim (Sommer¬
spiele in Gießen ).

Der Radsport  verzeichnet Bahnrennen in Nürn¬
berg , Ulm , Bamberg und München . Die Nürnberger
Radrennbahn zieht anläßlich ihres 40jährigen Be¬
stehens eirfe besonders aüsgestattete Veranstaltung auf.
bei der 12 Steher mit Meister Lohmann an der Spitze
mitwirken werden.

Im Schwimmen  interessiert das Meisterschafts-
Wasserballturnier in Hannover , das Hellas Magdeburg,
LSV . Berlin , Wasserfreunde Hannover und KSG . Ham¬

burg zusammenführt . Die zwei besten Mannschaften
qualifizieren sich für das Schlußtumler am 12, und
13. August in Darmstadt.

Die Hitler - Jugend  setzt Ihre Gruppensptele
um die deutschen Meisterschaften im Fußball , Hand¬
ball und Hockey fort,

Freundschaftsspiele
Eintracht Kreuznach — KSG . 99 Wiesbaden
Reichsbahn 05. Mainz — FSV . 08 Schierstein

m . Die Kriegserinnerungsspiele im Fußball werden
erst nächsten Sonntag , den 30. Juli , mit vollem Pro¬
gramm fortgesetzt . Dafür treten diesmal Freundschafts¬
spiele auf den Plan , wobei die Wiesbadener Vereine
auswärts weilen . Die KSG.  fährt nach Kreuznach
zum Gauklassenvertreter Eintracht , um damit ein Rück¬
spiel unter Dach und Fach zu bringen . Bekanntlich
erbrachte das Vorspiel im Frühjahr — damals noch mit
Neisse — der KSG . ein 4:0-Erfolg . Die Gelben reisen
diesmal mit einer vertrauenserweckenden Mannschaft,
in der , voraussichtlich Henn , Ruppert , Echternach,
Wagner , Mühlenfeld , Gerhartz , Blum , Post und Pelzer
stehen , neu kommen hinzu Münschhof (Sülz 07) und
Kemptin (fr . Pariser Soldatenelf ), so daß auch diese
Begegnung gar keine aussichtslose Sache sein sollte.

Der Meister FSV . 08 Schierstein  begibt sich
nach Mainz,  um sich mit der Reichsbahn SG . 05. zu
messen . Bei der achtbaren Spielstärke beider Mann¬
schaften , dürfte ed  ein -flottes Treffen geben . 05 Mainz
zeigte erst vor acht Tagen gegen die KSG . eine gute
Gesamtleistung , so daß sich Schierstein schon mächtig
anstrengen muß , wenn sie ein günstiges Ergebnis
herausholen w.ill.

Handball in der BSG. Kalle
Am Sonntag , 16. Juli , beteiligte sich unsere Frauen-

Handball -Mannschaft an dem Turnier ln Niederolm.
Unsere Frauen hatten gleich gegen den .zweiten End¬
sieger des Turniers Reichsbahn 05 Mainz anzutreten und
schieden bereits in der Aforrunde mit einer 5:0-Niederlage

aus . Endsieger in dem Turnier wurde di » technisch
gute Mannschaft Turnverein 1817 Mainz.

Gestern abend trugen die Männer das bereite ge¬
meldete Spiel gegen die Flak -Mannschaf » aus . Mit den
Soldaten Homelius , Moses , Echternach , Preis , Brett¬
schneider und andere siegte die Flak mit 11:», Halb¬
zeit 6:5. Es war ein schönes faires und schnelles Spiel,
das die Flak verdient als bessere Mannschaft gewann.

Heute Sonnabend steigt das Rückspiel gegen die¬
selbe Mannschaft auf dem Rudolf -Dyckerhoff -Platz in
W.-Blebrich . (Siehe Sportkalender .)

Sportneuigkeiten in Kürze
Das Reichs -Städteturnier im Frauenhandball wird

am Sonntag mit folgenden Begegnungen fortgesetzt:
Stettin — Hamburg , Dresden — Magdeburg , Aachen
gegen Düsseldorf , Danzig — Königsberg und Linz gegen
Salzburg . Die Gruppen -Endspiele sind zum 8. August
vorgesehen.

Die letzte Ausscheidung im HJ. -Handball für dis
deutsche Jugendmeisterschaft findet am 30. Juli mit den
Treffen Westmark — Köln -Aachen , Oberschlesien gegen
Wien , Hamburg — Ruhr -Niederrhein , Danzig -West¬
preußen — Mittelelbe , Sachsen — Niedersachsen oder
Westfalen -Nord und Hochland — Schwaben oder Würt¬
temberg statt . Die sechs Sieger bestreiten bei den HJ .-
Sommerkampfspielen die Schlußrunde . j

Die Wuppertaler Steherrennen am kommenden Sonn¬
tag bestreiten Kraus (Luxemburg ), Vopel , Korsmeier
(beide Dortmund ) Ilse (Bochum ), Bakker (Niederlande ),
de Roover (Flandern ) und der Neuling Krimp (Garzweiler)

Der Kieler Männerturnverein 1844 führt anläßlich
seiner Hundertjahrfeier im September eine Sportwoche
durch , bei der auch eine Turncr -Reichsriege mit¬
wirken wird.

Italiens Fußballmeister FC . Turin wurde in der
Meisterschafts -Endrunde überraschend von der Feuer¬
wehr La Spezia mit 2 :1 geschlagen . La Spezia Ist da¬
mit erster Titelanwärter , aber auch Venedig Ist noch
sehr aussichtsreich.

©
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Stellenangebote rauschvorkehr

Stellvartreter des Chefs für mehrere Beschäftigung
Wochen v. Hotel garni (Westmark ); Botengänge
gesucht . Gut geeign . Personen wol +j stadtkundig , gesucht . L 7270 WZ.
•en sich melden unter L 7311 WZ. Flotter Kellner sucht Stellung . L 7333

Buchhalter (in), Personalsachbearbei - Buchhaitorin mit langj . Erfahr ., auch
ter (in), -Versandleiter , 2 Stenotypist ., im Steuerwesen , sucht vorerst stun-
2 Karteikräfte , 2 Versandhilfen zum denweise geeignete Beschäftig ., am
baldigen Eintritt von Verlagsunter - liebsten bei Steuerberater od . ähnl
nehmen in Nahe Wiesb . gesucht . Zuschr . H 442 WZ.
Zuschriften H 4472 WZ. Hausmeisterstelle von Hausmeisterin

Buchhalter (in) von ehern . Unterneh - welche Prüfung in der Heizung be¬
dien in W.-Biebrich gesucht . Hand - standen hat . 1-Zimmer -Wohn . Beding
schriftl . Bewerb , mit Kennwortang . h 439 WZ.
,,Buchhalter “ erb . u. H 4476 WZ. Wirtschafterin , perf ., sucht passend

Buchhalter öd . Buchhalterin f. leichte Wirkungskreis , am liebst , in frauen-
Buchhaltungsarbeiten n . Bad Soden losem Haushalt . L 7296 WZ.
IV1 Jq" ges I , Zu *chr . erb . URt F. M. Kinderpflegerin mit langjähr . Erfahr
1̂ 169 an Ala Anzeigen Frankfurt M. und bes ten Referenzen sucht sich

Buchhalter (Finanz - und Betriebsbuch -| zu verändern . Zuschr . unter A 1215
halter ) für unsere in ländl . Gegen -, an  I , Strüder , Werbungsmittlung
den gelegenen Werke gesucht . Es Neuwied Rh.
Wollen sich nur Herren melden,j S(),vierertn, ' unabhängig/sucht 'Stelle,
Welche an selbständiges Arbeilenj auch auswärts L 7318 WZ
gewöhnt sind . Zuschr . unter CZ 623■- . , , . . .. .
an Annoncenexpedition Erich 20 «° " " »" " - semerl Mltta 9 ’ u- Abend ‘
Ivff. Rodenkirchen Rhein , Rotdorn

Zimmer , gut möbl ., mögl . sofort für !1—2-Familionhaus in oder Nähe Wies-
| unseren Küchenmeister ges . Schle - baden zu kaufen oder mieten ges.

für nachm ., am liebst , gelstube , Kirchgasse 50 j Wohnungstausch möglich . Angebote Westover, rote
oder Kassierer sehr! 1—* Zimmer mit Küchenben ., möbl .j f>rf Direktor Bartsch ^ Hauptpost - Wolle, suche Hemd-

Stellengesuche
Zimmer mit Küchenben ., möbl ! ä“ Direktor Bartsch

od . leer , von berufst . Ehepaar ge - lagernd Straßburg i. E.
sucht . Zuschr . L 7308 WZ. Pensionshaus auch kleineres

Servierfrl . serviert Mittag¬
tisch . L 5060 WZ.

Frau, alt ., viels . gebild , vertrauensw ,
fleiß ., sucht eint , nur frauenl . Haus¬
halt zu führen . Bevorzugt auf dem
lande bei Wiesbaden . H 458 WZ.

Wohnungsmarkt

Straße 15
Bürokraft , perf ., für Organisation der
. Holzwirtschaft ges . H 4498 WZ.
Herrn, auch Kriegsversehrt ., zum Be¬

suche der Stadtkundschaft v. Lebens-
^mittelgroßhandlung sof . ges . L 7328
Kraftfahrer für Holzgenerator v . größ . ... . 7

Betrieb am Rhein gesucht . GefällJ Wohnung,gesuche
Zuschriften erbeten unter H 4467 WZ. 1-Zimmerwohn . mit Küche im Abschi.

D«r Reichsminister für Rüstung und 9 "1- Hause von berufstät . Dame
Kriegsproduktion , Chef der Trans-j gesucht . Feine gleiche in Bahnnähe
Porteinheiten Speer . Berlin NW 40,! kann  in Tausch gegeben werd . H 448
Alsenstr . 4, Tel. 116581, sufht Kraft-jl */*—2-Zimmerw . mit Küchenben . für
Jshrer u. Kraftfanranlernlinge , Lohn- sofort gesucht H 4437 WZ.
Buchhalterinnen ;, Stenotypistinnen ,1>/S—2-Zim -Wohn, mit Küchenbenutz.
ü Kontoristinnen , Einsatz im Reich sofort gesucht H 5011 WZ
bnd den besetzten Gebieten , Servie - 2_ 5.Tim..'Wohn.^ m8 b |. "od . leer , von

innen und Reinemachefrauen Ein- berufst Etlep  gesucht . L 7307 WZ
utw Slrtf ' ot 'Ssh ! ? ’ Un,erkun " 4- 5-Zimm. ,wohn . mit Bad und allem

lu„ . , 9 Zubehör dringend gesucht . Schuh
‘Uttschudlel ' er , stellvertretender und groBhandlunq Beag Friedrichstr . 51UIT!Crhii(TAorstmu » r( fiir miillorocl V , , . . . . . 'Telefon

2 Zim., gut möbl ., mit Küchenben. 1
oh . Wäsche v. alt . Ehep . ges . L7303

2—3 möbl . Zimmer , 2 Schlafz ., mit Kü-jchenben ., ev . Bad , sucht alt . Herr!
z. 1. Sept ., Kurviertel od . Nähe , in!
gut . Hause , auch Teilwohn . L 7316

2—3 Zimmer , möbl . od . teilmöbl ., mit
Küche o . Küchenben ., in gut . Wohn-

, gegend von Dame , Mitglied des
Deutschen Theaters , gesucht . H 435

Zimmer, leer . Heiz . u. Verpfl . v. alt.
Herrn als Dauerm . ges . L 7289 WZ.;

Zimmer , schön , leer , von Ehep . im:
Westendviertel dring , ges . L 5022

2 Zimmer , leer , mit Gasanschluß od .|
Kochgelegenh . von jung . Ehep . ge -j
sucht . Zuschriften unter H 3673 WZ.

Unterkunft , leer od . möbl ., von alt.
ruh . gut empfohl . Ehep . in gutem ,
Hause in Nassau gesucht . Friedrich!
Müller , Kaufmann , (16) Frankfurt M.,'
Wöhlerstraße 18

bluse 40. H 237 WZ
Oder Lederkoffer 50X76,

Wohnh ., in dem wenigstens 2 Zim- suche Dam.-Fahrrad
mer freigemacht werden können , zu Zuschr. L6863 WZ.
kaufen oder gegen Zinshaus in D»um biid
Dresden zu tauschen gesucht . Zu-'
schiften (2) Sommerfeld (Nieder -Lau-
sitz ), Schließfach 23

Land- oder Einfamilienhaus , auch
Wohnung , mindest . 3 Zimmer (evtl,
bei Haus mit Vorkaufsrecht ) in der
Umgebung Frankfurts , bis 50 km, so -!
fort zu pachten oder zu kaufen ge - Kindersdiuhe, braun,
sucht . Angebote unter A 389 an 22, Lackhalbschuh«,
Ann.-Exped .' Carl Gabler GmbH ., schwarz, 23 u. 25,
Frankfurt a . M., Steinweg 9 such« K.-Schuhe 29,

,,D«r
Kampf im Westen" ,
such« Kinderdreirad
Zuschr. L 6865 WZ.

;Nähmaschine, suche
1'/*schläfr. Mefall-
b«ff. L6866 WZ.

Gastwirt sucht zur Aufstellung
Behelfsheimen , verbunden mit Aus-
flugsrestaur . und Cafö 3000—5000 q
Wald oder Land. Angebote an Ala
Anzeigen 866, Straßburg f. El»?

Unterricht

Ankäufe

J-uftschutzgerätewart für mittleres,Werk in Mainz gesucht . Es wollen
J 'ch nur Herren mit technischem
Verständnis , Eignung für schriftliche
Arbeiten und Dispositionstalent mel-

. den unter H 4438 WZ.
Keil|!ner (in) sofort gesucht . Schloß-

9aststatte, _ Mcirktstraße 10
"Rehposten , such gesetzten Alters
•ur besetzte Westgebiete sofort ge-
’ UChü\ . r rcie  Unterkunft , Verpflegung 2.Iin , mer .Wohngnq;
Ü Bekleidung . Bewerbungen erbet . Wohnung . Michel
«eil 0 h Se d nrfer ,^ aC.h‘ ü ,! Ch" e.ß9 ?; H- " l- von 12- 14 Uhr»eiischaft , Düsseldorf , Halbergstr . 36, , .. ^ , .. ,N», >> „ „ , V'i Zim. u. Küche m. Abschi . u. 2
^ «-" .portier oaer geeign . Pers . f.
gutes Höiel nach ausw . qes . L 7310
Heusbursche , 1 Beleuchter nur für

A Obndsfunden ges . Scala -Varietö

25610
Wohnungstausch

Zimmer , groß , u. Wohnküche , mit Bai
kon , suche 2-Zimmerwohn . L 5068 WZ

l ’/i-Zim.-W. (Villa ), herrl . Auss , in W.-
Biebrich ; suche 2-Z.-W., mögl . Stadt¬
rand . B 205 WZ., W.-Biebrich

2-Zim.-Wohnung , suche 1-Zim.-Wohn .,
Part , oder I. Stock . L 7314 WZ.

suche 3-Zimmer-
Wohnung . Michel , Albrechtstr . 6,

Personenkraftwagen aller Marken,
auch entreifte kaufen wir ab Stand¬
ort — glatte Abwicklung —. Auto¬
haus Wiesbaden , Abt . Gebraucht¬
wagen , Opelhaus

Leichtmotorrad gesucht . H 444 WZ.
Schlafzim ., kompl ., od . gr . Kleider-

schrk . u. 2 Betten dring , ges . 17313
Herrenzimmer (auch Teile ) gesucht .!

Zuschriften an Postschließfach 177
Büroschreibtische , Stühle , Aktenstän -i

der , Rollschränke , Bürokleiderschr . |

Der Christiani - Fernunterricht muß
heute bei der allgemeinen Ein
schränkung an Kräften und Lehrmit
teln hin und wieder Anmeldungen
zum Fernstudium auf spätere Zeit
zurückstellen . Bitte , haben Sie dafür
Verständnis ; denn in erster Linie
müssen unsere Soldaten u. Rüstungs¬
arbeiter mit technischem Schrifttum
zur Berufsförderung versorgt wer¬
den . Einzelheiten über das Christiani
Fernstudium in Maschinenbau ; Elek
trotechnik und Bautechnik erfahren
Sie aus dem kostenlosen Studien
Programm ,,Der neue Weg aufwärts"
von Dr.-Ing . habil . Paul Christiani
Konstanz 319kurzfristig gesucht . Angebote unter

E. F. 221 an "Wefra -Werbegesellsch ., Wer gib ! jg . Dame (Abitur .) Privat
Burgholzhausen v. d . H., Kr. Fried -! Unterricht in Engl . u . Französisch?
berg Hessen ; Dickmann , Hotel Weißes Roß

Biiromaterialien wie Papierkörbe . Am w . r gibt Studentin med . Nachhilfe-
le Hc,hj® r' Locher ' , Ablepekörbchen, ! Unterricht für kl. Latinum ? H 3815

Z . dir . V° Ik, -cbüier Hach-Papierschneidemaschine schnellstens , hilfestunden ? H 436 W7
gesucht . Angebote unter FG. 2221 " ' "esiunden ? " " 6 WZ.

Wefra -Werbegesellschaft, Burg
d . H., Kr. Friedbergl,

•dfahrer für leichte Arbeiten , auch
nachm ., evtl , größerer Schul-

{yn9e , sofort gesucht . C. Schultze,w aqemannstraße 25
3un inteil ., kann d . Kühlmaschinen-

u . K. o . Abschi ., Stadtrand ; suche
3—4-Zim.-W, Stadtrand oder Vorort
II . Haus . Zuschr . L 5035 WZ.

3-Zimmerwohn . in Wiesbaden , suche
ebensolche auswärts . H 447 WZ.

Mannheim -Wiesbaden . 4-Zimmerwhg.
schön , Mansarde , Bad , Garage , Et.
Heiz ., in Vorort v . Mannheim , suche

. gleichw . Tausqjiwohn . in Wiesbaden
^nteurberuf erlernen . H. Stück , oder näherer Umgeb . H 443 WZ.

Kor'»0e.rg.ÖSS<? 8 ErdgeschoCwohn ., mod ., od . kl. Haus
loristln für Buchhaltung , mit Kennt - wo  Zwingermöglichk . mit Garten-

’‘ssen in Stenografie und Schreib - auslauf ist , gesucht . Sonn . 5-Zim.-W
w^?. ine - von größ . Grundstücksver - kann ln Tausc h oeqeben w . H 3672

b-Ür° i ° \ 9eS*‘ H. 4514 6 -Zim.-Wohn . mit Bad , mod .,1 Balk
rufto , weibl ., mogl . mit abge - Gartenfcen ., Höhenlage , Kochbrun-

eir !° ss.e?er kaufm ‘ . L®hre ' werden nennähe , Miete 150 RM., auch teilb.
‘gestellt . H 4473 WZ. jn 2mal 3-Zim -Wohn ., geoen ahge-

jonotypistin von chem . Fabrik in ichlossene 4-Zim.-Wohn . m. Bad u.
w -Biebrich gesucht . Handschr Be- Ofenheizuna in guter sonn . Wohnl.
Werbung mit Kennwortang . ,,Steno - gesucht . Näh . Immobilien -Verkehrs-
Vpistin" erb . unter H 4477 WZ. Gesellschaft mbH ., Wiesbaden , Wil-

^ ^ Weunternehmen sucht Jg . Mäd - helmstraße 9. Telefon 76550
^, ®n. üb 18 lahre zw. 3mon . Kurz- Potsdam —Wiesbaden . 6-Zim.-Komfort-

üsbild . z. Stenotypistin u. Masch -! Wohnung obere Etage in 2-Fam.-Vi
. chreiberin . Pflichtjahr mußle rin. Pflichtjahr muß abge-

stet sein . Unterbringung gesich.
ntlohnung ab Lehrgangsbeginn . Zu-

Gi ri^ ’ U 829 an Midag , Dresden A 1
'fri' !01®’' sucht Dame oder Herrn,

uher als Vertr . o ä tätig gewes
.Jr/ Mitarbeit im Außendienst ihrer!
li ' Abteil . Es kommt Vollbeschäf -i
In oder 3—4$tündige Tätigkeit 1
v .. =»- • . uyoyw .vJO. uny uw.-.»
, Häutungen werd qewährt . Anfrag.

n ^iselaverschg Windecken . Ober -j

mit Ztr.-Heiz , Gartenben . u. Garage,
RM. 245 monatl . Suche 4-Zim.-Komf.-
Wohnung in guter Lage Wiesbadens
Zuschriften H 446 WZ.

Zimmerangeboto
Zimmer , möbl ., m. Zentralh ., elektr.

L., fließ Wass ., an unabh . einf . Frau
evtl mit Kind, abzug .. 45 RM. Bau-

Bierstader Str . 32, III. Nach¬
fragen nur Telefon 28419

Wohnschlafzim ., bess ., sofort an nur
v Adolf -Hitler -Straße 7 i *6l . berufst . Herrn frei . 50 RM. Rese,
Mrtraueiispostan . Dane , absolut ver- : .Bertramstraße 19, Vdh.JI . Stock
wauenswürdig , mit best Empfehlg . ' Döppeiz .. möbl ., 60 RM. an 1 oder 2

Kasse . Markenannahme u. zeit - berufstät . Herren zu verm . Wittgen-
^eiiig es  Bedienen in lebhaft . Fein-! stein , AdoMsallee 33, II.
Aii sofort od . später ges . Wohnschlafzim ., möbl ., schön , sonnig,

Z STührl . Zuschr . H 4431 WZ. in gut . Hause , freie Lage , 45 RM., zu
fii nt?Chnlkerin  oder Labor -Helferin ! verm . Scherer , Klopstockstr . 7, III. r
le [ *Qhntechn .. gelernt oder unge - Zi., leer , 20 RM. Wolf, Blücherstr .15, M. I.
o-' v..' ?of. od . später ges . Dentist

Taunusstraße 37 Zimmergesuche
‘Phrmädehon . tüchtia . für Kurz- und ZL’ÜT*/-' ..5i n‘9=® rn®*t li°Z!fL' mi* ICÜch-

Gusjav Vietor,

Fr.age . Tagegelder und Leistungs -I ?riann'
•gütungt .
GisQ1'•

h©ssen.

holzhausen
(Hessen)

Kücheneinrichtung gesucht . L 7332 WZ.
Kleiderschrank aesucht . H 4464 WZ.
Kl. Büfett od . Kredenz ges . H 5013
Matratze , 3teiI ., 1 m breit , u. Deck¬

bett mit 1—2 Kissen qes . H 441
Speiseeismaschine , elektr . gekühlt,

gesucht . Telefon 28456
? !Dezimalwaage mit Gewichten ges

Zuschr . an Postschließfach 245
Moißmangel , groß , sof . ges . Marine

Kurheim , Bad Schwalbach im Taunus
Telefon 475 und 296

Kannen u. Ballons , leer , gesucht . Kraft
& Boppel , Bismarckring 19

Brutapparat gesucht .f L 9235
Badeofen , Gas oder Kohle , gesucht.

Zuschriften L 7299 WZ
Gemälde alter und neuer Meister

gesucht . Dr. Herbert Leyendecker,
z. Z. Wiesbaden , Händelstraße 3,
Telefon 27 400

Alte Münzen und Medaillen von
Sammler zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 5481 an . Sachsenland,
Leipzig C 1, Universitätsstraße 18

William v. Simpson ,,Der Enkel " , Auf¬
lage 1941, Putten - u. Loening -Verlag
gesucht . L 7306 WZ.

Wecker od . Uhr von Berufstät . gesZuschr . L 5062 WZ.
Herrentaschenuhr , gold , ges . L 7320
Suche leichte Noten für Klavier

kaufen . Gneisenaustr . 14, H. III. links
Gebr . Packkisten , gut erh . laufend

zu kaufen gesucht .“ 1 u. G Adrian,
Wiesbaden . Bahnhofstraße 17

Weinflaschen , Sekt -, Weinbrand - u.
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E. Klein , Westendstr . 15. Tel . 25173

Altpapier , Akten , Alteisen und " Fla¬
schen kauft Markloff , Hellmundstr . 52
Telefon 22626

Bausparen
„Wohnen ist Kultur der Menschen , das

Eigenheim ihr höchstes Ziel " . Si
erreichen dieses durch Abschluß
eines steuerbegünstigten Bauspar¬
vertrages mit der Deutschen Bau¬
sparkasse DBS . Darmstadt . Besu
chen Sie unsere Bildschau im laden
Marktstraße 19. Sie erhalten dort
kostenlose Auskunft und Aufschluß
reiche Prospekte

Versteigerungen

MnH': “ " *" ' tüchtig,
^odewarsn ges . Fa.
. ®'no  Burgstrafie 7
0a“»«.eis,. rs,ci ;e art- alleinsteh Frau
, Mädchen abzugeben . Zimmer

orhanden . L 7312 WZ.
u. ra JJ®n**tel !a . Suche für meinen
ip,: selbst , arbeitendes Fräu-
Mn„ od nr Jun^ e Frau '. Frau Liselotte

f ra --1 er * Rheinstr 47, I r.. Fotoatelier
tr ° der  Fräulein gesetzten Alters,

und ehrlich , zur Führung des
Haushalts^ «'Jenlosen

Gâ L̂ d^ Adsuch 1 Eigenheim mitj

Benutzung , in nur bestem Hause,
mögl . Zentralheiz ., von Verlags¬
direktor für seine 4kÖpfige Familie
(Tochter 14 jahre alt , Sohn im Feld)
bald , gesucht . Mädchenoberschule
am Ort oder gut erreichbar , er¬
wünscht . Frdl . Angebote an Direk¬
tor Deicke , z Z. St. Goar Rhein,
Hotel Traube

Zimmer , groß , ruhig , in sehr gepfl.
Privathaus , auch außerh ., von Aka¬
demiker gesucht . L 5052 WZ.

Verkäufe
2 Oelgemälde , Stilleben , appart , 1922,

bek . Maler , je 550 RM. L 5051 WZ.
Sommerhüte , bl .-wß . Cellophan , 17.-,

br . Strohhut 23 - RM. H 425 WZ.
Damenhut , schwarz , große Form,

14.50 RM. zu verk . L 5045 WZ.
Feste H.-Gamaschenschnürschuhe (42

bis 43). 45 RM. I 5067 WZ.

Geschäftsräume

2 Tage Nachlaßversteigerung . Diens¬
tag , 25. u. Mittwoch , 26. Juli , 9 Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere
ich in meinem Versteigerungslokal,
Wiesbaden , Schillerplatz 2, aus ari¬
schem Besitz , freiwillig gegen bar:
Gemälde , Radierungen , Bücher , Bron¬
zen , Fayencen , Aufstellsachen , antike
Truhen , Perser Brücke , Schmuck,
Schlafzimmer - u. Wohnzimmermöbel
Sofas , Sessel , Kleinmöbel aller Art,
Federbetten , Zimmerofen , Hausrat
sowie viele andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände . Die gesteiger¬
ten Gegenstände sind sofort zi
übernehmen und abzutransportieren
Besichtigung eine Stunde vor Beginn
der Versteigerung . Karl Hecker , Auk¬
tionator und Taxator , Wiesbaden
Schillerplatz 2. Telefon 23065

Rezepte für die Hausfrau
Grießpudding . . den essen die Kin¬

der am liebsten . Er ist ja auch so
einfach zu bereiten . Damit man Grieß
spart , zieht man unter den noch war¬
men Pudding steifen Schnee aus
Milei W und läßt ihn erkalten . So
verdoppelt ' man den Pudding ; er wird
locker und noch schmackhafter

Gesfhätisempfehlungen
Ihre alte Ledertasche erhält ein ganz

neues Ansehen , wenn sie mit
Nuarin aufgefrischt wird . Diese be
währte Lederfarbe wird in den ver¬
schiedensten Farbtönen hergestellt.
Taschen , Schuhe , Handschuhe , Gür¬
tel , Koffer und alle Ledersachen
werden durch Nuarin wie neu und
erhalten eine längere Lebensdauer.
Fragen Sie in den einschlägigen
Geschäften nach Nuarin -Lederfarbe.
Chemische und Farbenfabrik Heinrich
Zahn , HeidelbergBüroraum und Unterstellraum für gute

gesucht . Po . tlager - Bewachung durch Wie* adener Wach-
karte 183 Wiesbaden 1 _ u . Schließgesellschaft W Müller &Co ..

Trockene Räume , größere , mögl . zui Schillerplatr 2. Ruf 27832
ebener Erde , qes . Ausführl . Zuschr . Re ;t.
an Henkell & Co ., Sektkell ., Biebrich!

Raum oder trockene Kellerräume z.j
Unterstellen von Möbeln schnellst !
gesucht . Angebote unter KL 7454 an;
Westaq , Köln-Lindenthal , Robert -'
Blum-Straße 8

und Geländestiefel , Schi - und
Bergstiefel aller Art führt in Groß¬
nuswahl — nur Qualltätsmarken —
für Wehrmacht , RAD., Waffen -ff
Wilhelm Schaefer , Wiesbadens Reit
stiefelmeister . Schwalbacher Str . 6
neben Film-Palast

von : Zuschr . H 253 WZ.
Stiefel, hoh«, Chev.,
39, such« l«ichf«
Halb- oder Sport¬
schuhe 39. F. Steab,
Dotzheimer Str. 109,
Vcth. zw. 18 u. 19

Zeil| lcrnglas , 8fache
Vergrö/)., suche gt
Opernglas ._ H 3587

Heiljluttbad, such«
H.-Unterwäsche od
dkl. Anzug Schritt-
Ig. 75. L 7103 WZ

Kinder-Sport wagen,
suche Rexapparat
Zuschr. L 7104 WZ

Oelgemälde , suche
Teppich, Brücke od.
Silberluchs. L 7108

Matratzen I. ein Bett
1X2 m, suche Kd -
Korbwagen. Adolf
Müller, Schützen-
holsfrafje 9, Hl.

Kn.-Schulranzen (Le¬
der ), suche H.-An¬
zug. Arenz, Dofz
heim, Friedrichstr. 2

Pumps, schw.-weifj,
41, h. Abs., suche
Sommerschuhe mit
Leder u. Holzsohle
flach, 41, schw. od.
braun . Tel. 22173

Sandaletten m. Holz
sohlen, 37, suche
Rollschuhe. L 7112

Salamanderschuhe,
schwarz, 38, suche
38' /, mit Keil- od.
halbh . Absatz. Zu¬
schrift. L7113 WZ.

Filzhüte, braun und
grau , suche Damen-
strümple, platt ., 9.
Zuschr. L6875 WZ.
Pumps, geschlossen,
schw., 39, lg. schl.
Form, Ledersohle
suche Sportschuhe
37' /, . L 6874 WZ.

Herr.-Wintermantel,
48-50, dklbl ., suche
D.-Sommermantel.
Zuschr̂_ L 716 WZ

Anzug, dklbl ., 50,
suche Dam.-Winter¬
mantel, schwarz, 46
Zuschr. L7115 WZ

Windbluse 44-46 od.
Ueberschuhe 40,
suche Strick- oder
Trachtenjacke 46-48.
Zuschr. H 259 WZ.

Foto (Contessa-Vet¬
tel) mit Compurver-
schlulj 9X12 , mit
Zub., suche Ueber-
gangsmanfel 46 u.
H.-Sakko, dklb 'au,
Gr. 44. H 260 WZ.

Dampfmaschine und
Burg mit Soldaten,
suche Wintarrpantel
für 12-14jähr. Jung.
Zuschr. H 261 WZ

Wildl.-Spg.-Schuhe,
schwarz, 37*/j , mit
hoh. Absatz, suche
Sportschuhe odei
Keilabsatz 37. Zu¬
schrift. L7123 WZ.

H.-Rad, suche D.-
Rad, W.-Schierstein
Wilh.-Busch-Slr. 8

H.-Tennisschuhe, w.,
45, sucheD.-Schuhe,
halbh. Absatz, 39.
Telefon 27779

Efjservice, 6!eilig,
kompl. (Porzellan),
schwarzu. gold ge¬
mustert, suche ge-

Htrrenschuhe Gr. 40,:Wellensittiche, ein
suche Knabenschuhe Pärchen, mit Org.-
Gröfje 32. Maurer, , Glaskäfig, suche
Blücherstrafje 8 , Radio, auch Volks-

B. hlunSpg ; .«"» « "W H 7St
suche andersfarbig . Dam.-Fahrrad, suche
Hartingstrafje 4, II. j Nähmaschine. Zu-

KinderwagengärnlVur schri,t - L 7,41  Wz -
(lachs), Wagendecke
(helfbl .), suche D.-
Lederschuhe 36V»,
Keilabs., od . flach.
Absatz. L 8994 WZ.

Kinderwäsche, gold.
Ring, suche Kinder¬
wagen .. L7062 WZ.

Glaeöiederschuhe,
weifj, mit Leders.,
40, suche br. Schuhe fahrrad
(kein hoh . Abs.) 40
oder woll. Bade¬
anzug 44. Rh
sfrafje 82. I.

Sommerkleid, bunt,
seid ., od. schwarz.
Model Iwollspitzen¬
kleid 42-44, suche
karierten od . schw.-
weifj-Wollfaltenrock
Zuschr. L7145 WZ.

H.-Fahrrad (Marken¬
rad), Bereif, teil¬
weise erneuerungs-
bed ., suche Damen¬

mil gut«

K.-Wagen (Maelher)
m. Riemenfederung,
suche ebs . Kinder-
sporfwagen . Rhein-
sfrafje 82 I.

D.-Sportschuh«, br.,
38, Leders., such*
ebs . 39. H 278 WZ

Holzboofzweler,
suche Faltb.-Einer.
Zuschr. H 275 WZ.

Kristall, (Kompott-
feiler u. Schüssel),
suche Puppe . H 272

Gasbackofen, such
versenkbare Näh¬
maschine; Bügel¬
eisen , 110V., suche
Linoleum- oder
Sfragulateppich . Zu-
sduitt . L 6883 WZ

Sffxbadewann«,
suche Herr.-Fahrrad
Zuschr. L 7127 WZ.

Kd.-Wagen , suche
Pelz- oder Winter¬
mantel 42-44, evtl,
auch Hut. L 6887

Stiefel, braun, 33,
suche Schistiefel
39-40. L 6888 WZ.

Kd.-Sitzbade wanne,
such« Kinderpelz¬
mantel für 3jähr.
Zuschr. L 7132 WZ.

Kd.-Schuh« 30, suche
32-33; Teppichkehr¬
maschine, suche
Bohner; D.-Schuhe
38-39, suche Kinder¬
schuhe 32-33. Petri,
W.-Bierstadt, Nau-

j ’oder Strafje 69
Bett, w. Eisen, 2 ver¬
schied. 3l«il. Matr.,
Kleiderschrank (180
breit ), suche Näh-
masen. od. Jacken¬
kleid 44. L6896

Auszugstisch, nuljb
pol , 4Stühle, suche
Nähmaschine. Zu-

Jchntf ._L 6895 WZ.
Eidechspumps (Eva-
Luxus), schwarz, u.
weifj« Pumps 36~_»7,
suche Sportschuhe
38 od. 39, mögl.
fl. Abs. u. Gummi¬
sohle , evtl, auch
schöne and. Schuhe.
Zusdu . LTI 29 WZ.

Kd.-Klappstühlchen
mit Tisch, suche ar.
Puppe . H 286 WZ.

Stahlkassette , suche
Radiogerät , Atlstr.
Seerobenslrafje 7

Leinenkostüm, weifj,
42, suche Divan¬
decke oder Rauch¬
tisch. H 3596 WZ.

Kamelhaarmantel für
6 Jahre, suche Betl-
vorlag ., Läufer od.
Linol.-Läuf., 3,25 m.
Zuschr. L6904 WZ

D.-Schuhe, dklbl ., 6,
halbh . Abs., suche
Gr. 6«/-. Tel. 26869

H.-Armb.-Uhr, Silb.,
suche Ueberg .- od.
Sfaubmanfel. Zu
schriff. L7154 WZ.

Dam.-Schuhe 37-38
suche Dam.-Oelhauf
od. Kleppermantel

eines pens Zimmer , frdl . möbl . in gutem Hause trocken , zum Unterstellen Klavierstimmer (Staat geprüft ) und
' - von Möbeln am Rand der Stadt und Reparateur empfiehlt sich - iohann

auswärts zu mieten ges . H 4058 WZ - Geil), Roonstraße 12, Telefon 20109
Lagerplatz in Wiesbaden oder Vorort Der bekannte ABC-Schnitt f die Haus

, ... n .. .. - - ■■■! für studierende junae Dame ge
H»usoehi » i he Wle5baden - H 4515 wz -: sucht . Zuschr . L 7304 WZ.

IS Uh, „ * '*•• « « her,täglich 8 b Zimmer od . Man »., möbl .,
Ha.,; ~ gesucht . Scheffel, (r. 3, III. ■ - - -** UnH lfll »i»* _ —uj . i_ _ . ls !fesI Ä,Und ^Ocbsnmädcbon gesucht .!
'Ül„ - -- “r-an*. poths , Langgasse 7 j

teilmöbl.
oder leer von ält . Fräul . sofort ge¬
sucht . Zuschr . I 7505 WZ.

Zimmer , möbl ., mit fl. Wass ., ZentraT-
8tunde»nU • ' für halbe Ta9G oder ! heiz ., von berufst . Dame gesucht .!
ströß e g e ,lse 9QS' Karutz ' Herder -! Elq . Wäs che , eiq . Bedien . H 3670 1

*rai'. alt ~ r - Zimmer , möbl . od . teilw ! möbl ., od.
v°n li' ur  Isichte Küchenarbeit , leer , zum 1. August od . früher ge-

. Stad .l 'T; 6 Ohr oe ?.uch * P- ntaurant sucht . Zuschr . L 731? WZ.
en ' _Luisenstraße 29 Zimmer , möbl ., von berufst

Waffl ” * u . den  Laden gebucht fort gesucht . L 5065 WZ.
Bahnhofstraße _ 13 Zimmer , gut u. qemütl . möbl ., mit Hz.,

- - . Stunden ges . Chem .l fl . Wass . od . Badben ., In gut . Hause
tresenius , Kapellenstraße 151 von berufst . Dame (Bank) ges . L5070

zum Aufstellen von Fahrzeugen auf
längere Zeit zu mieten gesucht . Rob.
Ulrich, vorm , herlhold jacoby , Spe¬
dition , Möbeltransport , Lagerhaus
Telefon 59446 u. 23880

Vafffin.Barte |s
SSS - -' »91. 4

Immobilien

Schneiderei mit 25 Modell -Bildkarten
u. <0 Schnittmustervorlagen für groß
u. klein kn allen Größen . Neues aus
Altem machen . Preis RM. 4.60 franko.
Sol . liefert, . Ramsauer , Bad Pyrmont

Bel Ungeziefer aller Art hilft Ihnen
Bernh . Klein, Wiesbaden , Kirchq . 7,
behördl . zugel Schädlb . Tel 24487

. . . - . 44m. Kapuze. L7156
nr"rt J Kinh. lf. kinderw. gen,
D.«Fahrrad. H 2«« | such. Sporlwaq. n

Belf, w., mit Mafr., Zuschr. L7157 WZ
saub., 2 H.-Unfer- ,2 Damenmänfel 42,

Schaukel- Kleid(Wollstoff) 42Kaffee-Tee-! u. seid. Bluse, suche
Damenrad. L6908kanne, suche Sofa,

Chaiselongue . Ffur-i *. . . . ,
q. rd. robe oder, Ab*nd,du,h *; bra“n

H 269 WZ. 1 , m'' 9° ld1 Eid .-Schuhe,Büjeff.
Fofoapparaf Aqfa-
Sfandard, für Film
u. Filmpack, suche
Herren-Anruq 46.
Zuschr. H 3592 WZ.

Ca(6-Restaurant , evtl , mit Pension und. Dresdner tank Deno,itenka « e Bio
Herrn so -' Fremdenzimmer , von Gastwirtiach -; brich Armen7ihsU1h Fernspr 60254.von

leuten zu kaufen oder - pachten ge - Spareinlagen qeq Sparbuch ' werden
sucht . Angebote unter F. k. 220 an | zur Verzinsung en,gegengenommen
Wefra -Werbegesellschafv , Burgholz - Rasche Bedienung an unserem Spar¬hausen v. d . H., Kr. Friedberg 'Hess .l Schalter “ p

lg. Form, 7V», such
elektr. Kocher, 220
Voll, t Sporf- odei
Sommerschuhe38-39
Zuschr. _L 6899 WZ

Kinder-Stubenwagen !Umstandskleid 42-
Suche Damenkleid. .- 44, Laufställchen,
Zuschr̂ H 262 WZ.i suche So.-Manlel,

H.-Uhrkette, aold ., Verfiko od. Bücher¬
rosa Sfepoiäckchen ' cfirank.̂ L6Q00WZ.
u. Müfre f. Finiähr. Weinfafj, 30 Liter

Bereif. Hoflmann,
Adolf»eck, Orfssb.11

K.-Schuh« Gr. 24-25,
suche Puppenwag.
Zuschr. L7165 WZ.

Sommerschuhe, 37*/s,
leicht, suche ebens.
3t1/», L 7161 WZ.

Nähmaschine, älteres
System, such® Tep¬
pich. L7162 WZ.

D.-Lederschuhe, br.,
37V», suche Gr. 39.
Zuschr. H 3601 WZ

2 Belten z. Ueber-
einandersf ., Schüler¬
geige , Tornister
Fell, suche Wäsche¬
wringer, Geschirr,
Tassen, Teller, Be
stecke, Töpfe, Bett¬
zeug, auch bunt.
Zuschr. H 3599 WZ.

Teppich, ält., suche
Ueberschuhe 38-39.
Zuschr. L7167 WZ.

Offz.-Regenumhang
m. Sohnes, suche
Offz.-Regenmantel
für meinen Sohn.
Zuschr. L7168 WZ

Radioröhre C. C. 2,
such« Röhr« C. B. 1
oder C. B. 2. Zu¬
schrift. L7171 WZ,

Badetuch, such« D.-
Handtasdie . Zu
schriff. L6912 WZ.

M.-Halbschuhe, br.,
Leder, 34, suche
Rollschuhe m. Dop¬
pelkugellag . L 6915

Nora, 3 Röhren, mit
Akku und Batterie,
suche Dam.-Fahrrad
oder Küchenwaeg
Zuschr. L 6917 WZ.

Wipproller u. Schau¬
kelpferd , suche D.-
Rad. RauenfhaL
Slrafje 3, Tel. 22735

Lederschuhe, braun-
weifjf 38, Leders.,
suche 38'/*, fl. Abs.
Zuschr. H 296 WZ.

Schuhe, braun , 38,
suche lange Strand¬
hose. H 297 WZ.

Trachtenlederhose,
suche D.» (42) od.
H.-Mantel (48). Zu¬
schrift. L 6916 WZ.

Kochplatte, elektr
suche D.-Unterkleid
Gr. 42. H 3607 WZ

Cloquökleid Gr. 42,
suche Trauerkleid 42
Zuschr. H 3606 WZ.

Wollmantei, schwarz,
42, suche färb.Woll¬
kleid 42. H 3605

Reiseschreibmaschine
Fotoapparat , suche
Staubsauger . L7172

Schihose, suche Inf.-
Offz.-Dolch f. mein.
Sohn. L7174 WZ.

Kinderwagen, suche
dklbl . Kostüm 42
(Backfischgr.). Zu¬
schrift. L7176 WZ

Schlangenschuhe 36,
suche Fön. Tele¬
fon 21088

Damenmantel, suche
H.-Ueberg .-Mantel,
mittl .Gr.  L 8698 WZ

D.-Wintermantel 42-
44, suche Kinder-
wagen. L7178WZ.

Hut, blau mit weifj,
suche Kinderwagen-
garnifur. L7179 WZ

Lederschuhe, braun
(Keilabs.) 34, suche
Lederschuhe Gr. 35.
Zuschr. L 6922 WZ.

D.-Rad, suche Sport¬
wagen. Bad Schwal-
badi , Adolfslr. 123

Kd.-Wagen, Gummi¬
bereif ., L.-Fed., m.
Matr., suche Reise¬
schreibmaschine od.
D.-Fahrrad. H 303

Knebenenzug, dklbl.
(12J.), such« 2 Bell-
fücher u. Beftbezucf;
2 P. Knabenschuhe
35 u. 36, suche Lauf¬
sprecher ; Mädchen
schuhe 33, suche D.-
Schirm od. Knirps.
Zuschr. H 311 WZ.

Bekanntmachung

Wir verteilen
an alle für das Jahr 1943

berechtigten Versicherungen

eine Beitrags-
Rückgewähr für

fünf Monate
mit zusammen RM. 5 130 000.—

Vereinigte Kranken-
versIcherungs-A.G.

Wiesbaden , Kranzplatz 1

Bekanntmachung

Alle volljährigen Versicherten,
welche für die Jahre 1941, 1942
und 1943 beitragsrückgewähr¬
berechtigt waren , nehmen am

Gesundheitsdienst
der Gesellschaft

teil und sind berechtigt , sich
kostenlos auf ihren Gesundheits¬
zustand untersuchen zu lassen.
Gutscheine für die Untersuchung
sind bei der zuständigen Bezirks-
direktion (unter Angabe der Ver¬
sicherungsschein -Nummer ) anzu¬fordern.

Vereinigte Kranken-
versicherungs-A.G.
Wiesbaden , Kranzplatz t

Stärker denn |e ist
die Gesundheit der Frau
tm Kriegseinsatzbeansprucht. Darum
•oll zur Gesunderhaltung der Haut

FISSAR
cotfoicitein

Äuch besonders der berufstätig««
Frau Vorbehalten»ein.

ous dem WECK-Glos ist im Winter
nicht nur gesund, sondern es gibt
den Housfrouen auch die Möglich¬
keit, eine ganze Reihe schmeck-
hoher Mahlzeiten zu bereiten. All«
Obstorten lassen sich„einwecken",
d. h. nach dem WECK-Verfahren in
WECK-Gläsern einkochen. Genau«
Anleitungen zum„Einwecken” ent¬
hält die „Kleine tehranweisung”.

1 Diese wird kostenlos von ollen
WECK-Verkaufsstellen abgegeben
oder gegen Einsendung dieser auf
eine Postkorke geklebten Anzeige
von der lehr - und Versuchsküche
J' WECK&Co., @ Otlingen[Bod.)

Suche Teppich, Lau- Ruckseck, suche Fe- Wlldl.-Schuhe, schw.
fer, Vorhänae , Gar- i derbeff u. Hänge- 38, suche Gr 38V»
dlnen . H 263 WZ. > maffe. H 3597 WZ. 1 Zuschr . L 6839 WZ.

Gegen „Samenbruch"
Oidium/Aescherlch

kolloidaler flüssiger Schwefel
Ba»ag äurth  Mandat m « 6mmn
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Hart und unerbittlich traf
uns der Heldentod unseres
lieben einzigen Sohnes , un¬

seres lebensfrohen Bruders , Onkels,
Neffen und Vetters

Rudolf Knecht
Grenadier , fr fiel am 22 . Juni 1944
im Alter von 36 Jahren im Osten.
Auf einem Soldatenfriedhof wurde
er zur letzten Ruhe gebettet.

Es trauern um ihn : seine Eltern
Fritz Knecht und Frau Luise , geb.
Zorn , seine Schwestern nebst
allen übrigen Verwandten

Wiesbaden (Adlerstraße 67) , Bernd-
roth , den 22. Juli 1944

Mein lieber guter Mann und
Lebenskamerad , der treu
sorgendste Papa seiner bei¬

den Kinder Willi und Ingeborg,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Parteigenosse

Wilhelm Fischer
Gefr . in einer Nachschubkompanie,
Inhaber des Kraftfahrbewährungs-
abz . und des KVK. 2. Kl. mit Schw .,
starb in treuer Pflichterfüllung am
26. Juni 1944 als Kraftfahrer bei
den schweren Kämpfen im Westen
den Heldentod . So gab er sein
junges Leben m fast vollendeten
32. Lebensjahre für die Größe und
Zukunft unseres Volkes , für Führer
und Vaterland . Auf einem Helden¬
friedhof im Westen fand er seine
letzte Ruhestätte.

In stiller Trauer : Frau Else Fischer,
geb . Roos , Wwe ., und Kinder,
Eitern und Geschwister nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden (Oranienstr . 58), Wsb .-
Bierstadt , Berlin , Mainz , Juli 1944

Wf. Unsagbares Herzeleid brachte
PI uns der Tod meines innigst-

geliebten Mannes , des treu¬
sorgenden Vaters seiner drei Kin¬
der , unseres lieben Bruders , Nef¬
fen , Schwiegersohnes , Schwagers
und Onkels , Gebrauchswerber

Hans Kessler
geb . 7. August 1906, Oberwacht¬
meister der Sch . d . R., Inhaber des
Kriegsverdienstkreuzes und des
Verwundetenabzeichens . Er verun¬
glückte am 10. Juli 1944, 8.50 Uhr,
tödlich . Auf einem Ehrenfriedhof
wurde er unter militärischen Ehren
zur letzten Ruhe gebettet.

In tiefer Trauer : Frau Thea Kess¬
ler , geb . Berghöfer , und Kinder
nebst allen Angehörigen

Mainz , z . Z . Oberlibbach (Wies
baden 5) . im Juli 1944_

'M/ . Mein innigstgeliebter unver-
jjSp | geßlicher Mann , unser her

zensguter braver Sohn und
Schwiegersohn , unser lieber Bru
der, ^ Enkel , Neffe , Kusin u . Vetter

Willi Herrmann
Feldwebel in einem Gren .-Regt
Inhaber des EK. 1. u . 2. Klasse

anderer Auszeichnungen , starb
nach kurzer glücklicher Ehe nach
fasj fünfjähriger treuer Pflicht¬
erfüllung im Alter von 30 Jahren

Süden der Ostfront den Hel
dentod . Auf einem Heldenfriedhof
wurde er mit allen militärischen
Ehren beigesetzt . Ein schlichtes
Soldatengrab birgt all unser
Glück.

In tiefem Schmerz : Frau Elfi
Herrmann , geb . Kitzler / Familie
Jean Herrmann , Eltern

W.-Biebrich (Horst -Wessel -Str . 27
und Bernhard -May -Straße 58),
■Juli 1944

Heute früh entschlief sanft nach
kurzem Leiden mein herzensguter
Mann und treusorgender Vater,
Schwiegervater . Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Gerner
Postbetriebsassistent , im Alter
von 60 Jahren.

In tiefer Trauer : Käte Gerner,
geb Kahlmann , und Kinder nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden (Hebbelstraße 10) . Ke
mel . Springen , W.-Biebrich , 22. Juli
1944. — Beerdigung : Montag , den
24, Juli , 15.45 Uhr , Südfriedhof

Am 20. Juli entschlief sanft nach
langem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden mein lieber guter
Mann , unser treubesorgter Vater
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Christian Störkel
i Alter von 53 Jahren.
In tiefer Trauer : Frau Maria Stör
kel , geb . Hopf , Kinder , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden (Römerberg 37) , den
22. Juli 1944. — Beerdigung : Mon
tag , 8.45 Uhr , vom alten Friedhof
zum Nordfriedhof

Plötzlich und unerwartet verschied
am 19. Juli 1944 im Alter von 69
Jahren unser lieber guter Vater,
Großvater und Schwiegervater

Felix Bott
In stiller Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen : Anita Börner,
geb . Bott.

Wiesbaden (Mainzer .Str . 127). —
inäscherung : Montag , 24. Juli , um

Uhr , Südfriedhof

Am 19. Juli ging ganz unerwartet
unser aller Sonnenschein , unser
prächtiger

Klaus-Dieter
für immer von uns.

In tiefer Trauer : Pankraz Vitt,
Gastwirt , San .-Uffz ., z . Z . Wehr¬
macht , und Frau / Walter Ditt,
Gefreiter , z . Z . Wehrm . / nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden (Albrechtstr . 31) , den
22. Juli 1944. — Die Beördigurfg hat
stattgefunden

Der Herr über Leben und Tod nahm
nach langer schwerer Krankheit
meine liebe Pfau , Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Frau Anna Wörsdörfer
geb . Weber , im Alter von 71 Jah¬
ren zu sich in die Ewigkeit.

In tiefer Trauer : August Wörs¬
dörfer und Sohn Wilhelm , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden (Adelheidstr . 17) —• Be¬
erdigung : Montag , 24 . Juli , 15 Uhr,
Südfriedhof . Traueramt am gleichen
Tag , 9 Uhr , ßonifatiuskirche

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , heute mittag unsere liebe
herzensgute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante
Frau Katharina Berg Wwe.
geb . Trumm , nach kurzem schwe¬
rem Leiden im Alter von 64 Jahren
zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Leben voll Liebe und Glück
ging mit ihr zu Ende.

In tiefem Schmerz : ihre dank¬
baren Kinder u. alle Angehörigen

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 110),
den 20. Juli 1944. — Die Beerdigung
findet statt : Montag , 24. Juli , 14.15
Uhr , Südfriedhof . Das Traueramt am
selben Tage , 8 Uhr (10) , in der
Elisabethkirche

Geburten  x
Ingrid . 19. 7. 44 . Else Jaeger , geb

Schömberg , z . Z . Paulinenstift , Willi
Jaeger , Ltn . Buchenstraße 3

Karin . 20. 7. 1944. Else Speer , geb.
Schmöger , z . Z. Rotes Kreuz , Fried
rieh Speer , Uffz ., z . Z. Wehrmacht,
Wiesbaden , Weißenburgstraße 10,

Gudrun — Therese . 21. 7. 1944. Christi
Schlöter , geb . Engelmann , Nieder-
waldstr . 5, z . Z . Taunusheim , Wil¬
helm Schlöter , Uffz ., z. Z . im Felde

Verlobte:
Wilhelm Thiele , Gefr ., Lontig Westm.

z . Z. Wiesb ., Sophie Roos , Wiesb.
Hirschgraben 32, den 23. Juli 1944

Marge Bast , Essen -Steele , Laurentius
weg 78, Uffz . Walter Guckes , Wsb .-
Biebrich , Steckeiburgstraße 4, z . Z
Berlin . Im Juli 1944

Vermählte:
Ernst Walter , Hedi Walter , geb . Petri,

Wiesbaden , Kleiststr . 19, 22. Juli 1944
Heinz Weis , Uffz ., Else Weis , geb.

Schwarz , Wsb ., Jägerstr . 6. 22. Juli 44

Apothekendienst
Apothekendienst in der Woche vom

22. bis 28. Juli : Blücher -Apotheke,
Dotzheimer Straße 83, Telefon 28204:
Löwen -Apotheke , Langgasse 31, Tel.
27682 ; The res ien -Apotheke , Wellritz¬
straße 11, Tel . 26325 ; Viktoria -Apoth .,
Rheinstraße 45, Telefon 27156

Kirchliche Nachrichten

TauschverkehrSuche für meine Auftraggeber , Damen
und Herren verschiedenen Alters,_
sowie Einheiraten gesucht und ge-
boten , passende Ehepartner . B» K° rtr>d>«K«,
kannt vornehm reelles Eheanbahn .- 4V ,such f r  ,
Institut Frau Lilly Rompel , Wies - ! !chu, u9 L/wz
baden , Kaiser -Friedr .-Ring 5, 2. St ., we,l >- H 3542 WZ.
Fernruf Nr . 23250. Sprechstunden in DKW.-Wagen (Mei-
Wiesbaden nur .montags , mittwochs sterklasse ), fahrbe-
und sonntags 10—12 u . 14—17 Uhr,
an übrigen Tagen in anderen Groß¬
städten . Postlagernd zwecklos!

Frau Fanny Weißland , langjähr . Ehe-
anbähn ., Aschaffenburg , Fischerg . 24,
bietet Möglichkeit zu eig . Gatten-
wähl . Laufende Erfolge.

Kinderwagen , Hell , H.-Strickwerte 46-48,
suche grofje Puppe , suche D.-Sfrickweste
Zuschr . L 6811 WZ . 4L. Fr. Liesel Seib,

Sommerkleid , dunkl . W.-Bierstadt , Schul-
(K.-Seide ), einfaeh . Ls « » 6 _
46, suche jgd . Som - Bild , suche Iltispelz
merkleid 42. H 3569 oder Brücke . L 6838

Babywäsche , Mädch .- Bolerokleid , woll .,
Garderobe , suche m. Chiffonbl ., suche
Lederschuhe für Röhre f. , ,Sonora
Mädchen Gröfje 34. 25 Z 6. Tel . 20019
Zuschr . L 6813 WZ . H.-Anzug , gr . Figur,

H.-Rad (Wanderer ), suche Sommerman-
suche Mafyanzug,
1,65. L 6815 WZ.

lei u. Sommerkleid
Gr . 44. H 3573 WZ . !■

Geichättsempfehlungen

reif , suche mod.
Schlafzimmer und
evfl . Küche , H 3466

Rofjhaarmatr., 3teil .,
2Wollmatr . (Pdef .),
Kapokmatr ., suche
2-3 gufe Mafrafzen.
Zuschr . L 6783 WZ . Kleider - u. Wasche - Lavable -Kleid , hell

Sofa , sud-ie Gasback - ! schrank, 3teil ., w . gern . 40-42, suche
Blinder Eifer schadet nur ! Wer sich ofen . H 3548 WZ. j 2,05X2,00X60 cm), Kostüm od . Winfer-

beim Helfen überhetzt und sich Bett , vollst ., suche suche  Radio oder manlel Gr . 44. Zu-
durch eigene Schuld verletzt , der Schreibmasch . Kais .- ; Akkordeon (120 B.) schrift . H 218 WZ.
fällt den andern nur zur Last und Friedr .- Ring 29, III. j od . Teppich . L 6819 Haarbesen , suche
braucht dann auch noch Hansaplast ! Eichenauszugtisch , 4 Iltisse , sucfje 2 Sil - Kd.-KJappstühlchi
. - . . - . - 4- - - - - - u ~“ gr ., suche Balkon - * berfüchse . L 6818

möbel , 2 Kelim od . Sommerkleid , eleg . ,
Staubsauger , suche 44, suche Kinder-
H - od . D.-Fahrrad , wagen , mögl . dkl .-
Zuschr . L 6789 WZ . I blau . Vicari , Rüdes-

Die Deutsche ity  Arbeitsfront
Unsere Sportkurse . Leichtathletik (Vor¬

bereitung für das Reichssportabzei¬
chen ) Sportplatz Kleinfeldchen : Mitt¬
woch , 19—20.30 Uhr . Anmeldung KdF .-
Laden . — Gymnastik (Frauen ) , Ober¬
schule Boseplatz : Montag , 20—21 U.,
Mittwoch , 19—20 Uhr , Mittwoch , 20
bis 21 Uhr

Wanderführerbesprechung in d . Wart¬
burg , Dienstag , 25. Juli , 20.30 Uhr

Evangelische Kirche : Erläuterungen:
HG — Hauptgottesdienst : GF —
Gottesfeier ; KdG — Kindergottes¬
dienst . Sonnabend , 22. Juli 1944
Bergkirche : 20 Wochenschlußandacht,
Dr . Vömel . Sonntag , 23. Juli 1944.
Marktkirche : 10 HG , Landesb . Lic . Dr.
Dietrich , 11.15 KdG , Mo ., 20, Dr . Köh¬
ler . — Bergkirche : 10 HG , v . Bernus.
Ringkirche : 10 GF , Mulot . — Luther¬
kirche : 10 HG , Thiemens , 11.30 KdG,
Di . 20, Thiemens . — Kreuzkirche : 10
HG , Dr. Köhler , Do ., 16, Mulot . —
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff . — W -
Biebrich : Oran ' erkirche : 10 HG,
Albert , Waldstraße : 10 HG , Maisch.
— W .-Dotzheim : 14 HG , v . Bernus,'
Mi ., 20 G . — W .-Schierstein : 10 HG , Unwägbar
Dahlmann . — W .-Bierstadt : 11 KdG,.
14 HG , Zimmermann . — W .-Sonnen¬
berg : 10 HG , Lic . Dr . Grün . — W -
Rambach : 10 HG , Lic . Hofmann , 11
KdG . — W .-Igstadt : 9 .30 GF , Wiek.
— W .-Erbenheim : fällt aus . .

Katholische Kirche : ßonifatiuskirche:
M . : So . 6, 7.30, 8.45, 10, 11.30 u . 19;
werkt . : 6.30, 7.15 u 9. — Beicht:
Sonnabend 16—19.30 u . nach 20.15,
So . 6—8.15. — Dreifaltigkeitskirche:
M . : So . 7, 8.30 u . 10 Uhr . — Wo . : Mo.
u . Fr . 8. Mi . 6 u . 8 Uhr . Di ., Do.
Sonnabend 7 Uhr . Andacht : So . 20
Uhr , Sonnabend 18 Uhr . Beichtgel
So . ab 6.30, Sonnabend 16—19 ‘ und
nach 20 Uhr . — Elisabethkirche : M.
So . 6.30, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30 Uhr
And . 20 (bzw . 10, 11, 12 u . 20 Uhr ) :
werkt . M . 6.15, 7 (Di . u . Fr . 6 .50, Mi
fällt aus ) u . 3 Uhr ; Beichtgel . Sonn¬
abend 16— 19 u . nach 20, So . u . Di
früh bis 8 Uhr , Fr. 17—19 Uhr . —
Maria -Hilf -Kirche : M . : So . 6.30, 8. 9,
10 : And . 20 Uhr ; werkt . M. 6 .15, 7
Beichtgel . Sonnabend 16— 19 u . nach
20 Uhr -, So . ab 6.30 Uhr . — Alt -kaih.
Kirche , Schwalbacher Straße : 10 Uhr.

Freikirchen : Ev.-Iuth . Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedricher Straße 8 : So .,
10 G . — Evangel .-freikirchliche Ge¬
meinde , Adlerstraße -19. Sonntag,
15.30 Uhr , Gottesdienst , Mittwoch , 20
Uhr , Weilstraße 8 : Sonntag , 10 Uhr,
Abendmahl , 15.30 Uhr Gottesdienst,
Mittwoch , 20 Uhr , Gottesdienst . —
Christ liehe -Gemeinde , Schwalbacher

Str , 44. So . bis So . 30. 7., jeweils
20, vom 25. bis 28. auch noch 16.30.

Untertaunuskreis : Evangelische Kirche:
Sonntag , 23 . Juli 1944. Bad Schwal-
bach : 10 Uhr HG , 11 Uhr : KdG . —
Adolfseck : 14 Uhr : HG
stadt : 10 Uhr HG . — Wehen : 13.30
Uhr : HG . — Neuhof : 15 Uhr HG.

Rheingaukreis . Erbach : 13 Uhr Kgd ,
14.30 Uhr Hauptgottesdienst

Doppelschlaf zimme ;,
h. Nufjb ., Chaisel.
gr . u . kl ! Tisch u
Schränkch . , Bücher
oder Wohnzimmer¬
schrank , Rauch - i
Schreibtisch od«
Gasbackofen , elekf
Heizöfchen , Radio
od . Staubsauger od
Bettücher , Ueber-
gardinen , Stör,
Handtücher und
Kopfbezüge . L 6786

D.- od . H.-Fahrrad,
suche nur gute
Reiseschi eibi .:^sch.
Zuschr . H 3555 WZ

Schlafzimmer , mod.
suche Bücherschrank
u . Schreibtisch . Zu¬
schrift . H 3554 WZ

Heirat
Alleinsteh . Mann , 52 J., ev ., in Arbeit,

eig . Heim mit Obstgart . (Bad Kreuz

Man soll auch an seine Mitmenschen
denken und nicht mehr zu kaufen
versuchen , als man im Augenblick
braucht — dann bleibt auch für an¬
dere etwas übrig . Fragen Sie des¬
halb erst dann wieder nach , wenn
Sie das Letzte aufgebraucht haben
Bedenken Sie , wie schwer es Ihr
Kaufmann sonst hätte , seine , Zutei¬
lungen in KNORR Suppen - u . Soßen¬
würfeln gerecht zu verteilen.

Arbeitsunfähigkeit ist keine Privat¬
sache ! Wer durch Vernachlässigung
einer Verletzung auch nur einen Tag
seiner Tätigkeit nicht nachgehen
kann , entzieht der Rüstung seine
Arbeitskraft . Das kann und muß ver¬
mieden werden , denn heute wird
jede arbeitende Hand gebraucht.
Die kleinste Wunde , die unschein
barste Schramme kann unangenehm¬
ste Folgen haben , t wenn man sic
nicht vor Verschmutzung bewahrt
Traumaplast , das heilende Wund
pflaster , ist sicherer Schutz und för
dert die Heilung . Die sparsame Ver
Wendung von Traumaplast ist heute
selbstverständliche Pflicht : nicht
mehr abschneiden , als notwendig Herr . -Sommerschuhe,
ist ! Besser aber : Augen auf bei der Leder , wei ^-br ., 41,
Arbeit ! Jede vermeidbare Verletzung suche H.-Wildleder¬
entzieht der Front ein Stück Trauma - schuhe 42. H 3549
plast . Und wer wollte das verant - Kd. -Wagen u. Kd .-
worten ? _ Sportwagen , suche

aber ausschlaggebend ist Kleinempfänger od.
die Idee der jungen Nationen im Efjservice od . Küch.-
heutigen Schicksalskampf . Unwäg - Waage o . Stragula-
bar sind die Spuren an Hormonen , läufer , 1V*X3 m, o.
Enzymen oder Vitaminen , die den Filetbettd ^cke für
Erfolg eines Arzneimittels entschei - 2 Betten . H 3552
den können . Langjährige Erfahrun - Kostümjacke , dklbl .,
gen stehen uns zur Erkennung dieser Regencapes , suche
hochwirksamen Kräfte zur Verfügung . Fotoapparat ’ 6X9.
Dr . Madaus & Co ., Arzneimittel aus Zuschr . H 3557 WZ.
Frischpflanzen , auf deutschem Boden puppe schön qr
gewonnen . 5 .7 Haar , bewegh

Leistung steigern , Leistungen verbes - Augen , suche So .-
sern , das ist jetzt unser Ziel . Best - Kleid 42-44. H 3556
leistungen verlangen aber einen,
wenn auch kurzen , so doch tiefen,
ruhigen , erquickenden Schlaf , denn
nur wer am Morgen richtig ausge¬
ruht , frisch und arbeitsfroh erwacht,
ist zu Höchstleistungen fähig . Einen
ruhigen , gesunden Schlaf erreichen
Sie durch Hovaletten -Zyma , welche
aus den wirksamen Bestandteilen!
der deutschen Arzneipflanzen Hop¬
fen und Baldrianwurzeln hergestellt
werden . Hovaletten sind auch bei Küchenherd,
längerem Gebrauch vollkommen un - Schreibmasch
schädlich , dienen der Nervenberuhi - schrift . L 6794 WZ
gung und ermöglichen
Gedanken konzentration
Wirkung , sparsam im Gebrauch . In
Apotheken erhältlich

RM. 10.— Tagegeld für alle , auch für
Sie , durch unsere Krankenhaustage
geld Versicherung mit Operations
kostenzuschuß Monatl . Beitrag je
nach Aufnahmealter bis RM. 3,20 . Ver
langen Sie auch Aufklärung über un¬
sere Heilkosten -Krankengeld - u . Fa
milienVersicherung . Lichterfelder Pri¬
vatkrankenkasse V. a . G . Bezirksver¬
waltung Ffm ., Wiesbaden , Michels¬
berg 21. Telefon 20120

Bleiden - Ztx Hause und am Arbeitsplatz : die
Dose Vim darf nirgend » fehlen ! So
gründlich Vim von Sunlicht allen
Halisrat pflegt , so praktisch ist es
zum Reinigen der Hände , die mit
ganz wenig Vim im Nu wieder sau - D
ber sind . Vim spart Seife . Pumps,

Bessapan — ein rarer Film ! Nicht , daß
ganz vergriffen wäre : Der Bessa

pan -Film dient im Kriege halt auch]
nach ), sucht ruh . Fräulein od . Witwe : dem Kampf um deutsche Ehre und!
im Alter von 35—50 J zw . bald . Hei - ! trägt das Seine bei zum Siege,
rat kennenzulernen . Ausführl . Zuschr . Nein — es isf nicht nötig , zur Ver-

hütung v . Arterienverkalkung , Alters

Ausschnittschuhe 39,
schw. f eleg ., höh.
Abs . , suche eleg.
Schuhe m. höh . Bl.-
abs . 38 ; fer. Wildl .-
Schuhe 38 , suche
Lederschuhe , miftl.
Abs . Zw. 19.30 b
20.30 Uhr , Kleist-
sfrafje 10, I. Iks,

SUZue
schritt,

erhöhte Herr . -Halbschuhe 41,
Gut irf der suche 43. Rofhlän

der , Webergasse
37, III. r.

Schlafzimmer , Eiche,
kompl . , suche gr,
Radiogerät . L 6791

Damenknirp .s, suche
Herrenknirps . Zu¬
schrift . L 9219 WZ

H.-Gabardinmantel,
suche D.-Gabard .-
Mantel 42-44. Rü-
desheimer Str . 1, Pt.

Mefallbett , weih , m.
Mafr ., Heizkissen,
Kotter , Lampe und
Stühle , suche Radio
od . Koslüm Gr . 42.
Zuschr . L 7024 WZ.

40, suche
gl . mit Blockabs . ;
Sportschuhe Gr . 39,
suche Strafjenschuhe
Gr . 40. L 6802 WZ.

Ueberg. -Mantel,

heimer Sfr . 18
Kleiderschrank , 2t. ,

suche 3fI. Gasherd
mit Back- u. Grill¬
ofen . L 6821 WZ.

H.-Uhr, suche Chaise¬
longuedecke . Rhein-
sfrafje 59, II. r.

Sonnenstores oder
Tischwäsche , suche

Zusch>. H 217 WZ.
Regenschirm , suche
Weck - od . Einmach¬
gläser . H 216 WZ.

Kinderlaulgitter,
suche Kinderschuhe
24-27. Scharnhorsf-
slrafje 1, II. r.

D.-Sportschuhe 37h 2.
suche Sfrafjenschuhe
37' -. Alber , Weber-

Stühle , suche Rex-
apparaf , Wohnzim .-
Lampe u . Lampen-

Kurhaus — Theater  _
Kurhaus . So ., 23. Juli , 16—17.30 Uhr:

Konzert (Alb . Nocke ) ; 19.30—21 Uhr:
„Tänzerische Musik großer Meister"
(Otto Schmidtgen ) . — Mo ., 24. Juli,
19.30 Uhr : Klavierabend (E. Verschoor)

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Kurhaus . Wochenveranstaltungen vom

24. bis 30. Juli . Montag , 19.30 Uhr:
Klavierabend Eduard Verschoor : Di .,
16 u . 19.30 Uhr : Konzert ; Mi ., 16 u.
19.30 Uhr : Konzert ; Do ., 16 u . 19.30
Uhr : Konzert : Fr ., 16 u . 19.30 Uhr:
Konzert : Sonriabend , 16 Uhr : Konzert,
19.30 Uhr : Martin Kremer singt ; So .,
16 u . 19.30 Uhr : Konzert

Brunnenkolonnade . Tägl , (außer Mon¬
tag ), 11.30 Uhr : Konzert

Filmtheater
* Jugendfrei , " Jugendfrei v . 14— 18 J.

Ufa -Palast : „Neigungsehe " . 14.30, 17,
19.30 Uhr . Vorverkauf täglich . von 11

. . , bfs 13 Uhr nur Wilhelmstr . So . an
Puppenwagen . Zu - senirm . l  oo4U Wz . beid . Kassen . So . 11 Uhr : „ Kadetten"
schritt . L 7037 WZ . Korbkinderwagen , Walhalla : „Die Zaubergeige " ** 14.30, 1

Korbkinderwagen m. Vollgummi , suche , 17 19.30 Uhr. So . ab 13 Uhr
Rierrjenfed . , evtl . D.-Rad . L 6842 WZ . Thalia -Theater : „Nora " ** 14.30, 17 U-1
auch Sporlw ., suche Kd. -Wagen , elfenb . ,J 19.30 Uhr . Vorverkauf So . 10.30—12.30
D.-Fahrrad . L 7036* suche Radio oder Film -Palast : Sortnabend u . So . : „ Die

Volksempf . L 68451 gelbe Flagge " . 15, 17.15, 19.30 Uhr.Gabardinmantel,
beige , 44-46, suche Wintermänfelchen
Rexgläser od . Mäd¬
chenfahrrad . L 7034

Laufställchen , suche
Rexgläser . L 7035

Bluse , rohseid ., 44,
suche Sommer - od.

So . ab 13 Uhr . So . 11 Uhr : „ Jakko"
mit Mütze , dklbl . , ' M° - und Di . .; „ Rote Orchideen"
für 2-3 J. , suche Le- |Ca P ' *o |: . .Leichte Kavallerie ' 15,
derschuh ; Gr . 22-24 ” .1S, « f Uhr . So . ab 13 Uhr
Zuschr . L 6847 WZ :AP ° 0: , „" ,S„ch “ ! ! e  . ,n Kabine 7 . 15,, , 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Angoreweste, , weil ), Aitoria : „ Der Gefangene des Königs"
* 14.45, 17 u . 19.30 Uhr . So . auch 12.45

Union : „Die goldene Stadt " . 15, 17.15,
19.30 Uhr . Ab So . : „ Zwischen Ham¬
burg und Haiti " . So . ab 13.15. So.
10—11 Uhr Vorverkauf

15.

suche Damenfahrrad
Korkschuhe Gr . 37. ' Zuschr . L 7070 WZ.
Zuschr . L 7038 WZ . Kinderwagen , suche

Akkordeon , 12 Bässe , PuPpe u. mod . Pup-
Klaviertastatur und periwagen ._ L 7071
Kasten , suche D.- Bademantel , suche Luna : „ Die heimliche Gräfin
Fahrrad L 7041 WZ Knirps . L 7074 WZ . * 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr

Radio . Volksempf . , Sportwagen . suche! Olympia ^ „ Geheimakte W B 1"
110/120 Volt , suche D.-Fahrrad . L 7069
Teppich . L 7042 WZ Damenwintermanfel,

Kinderwagen , suche weinrot, | suchj Decke
Schuhe Gr . 38-39, für Kautsch . Zu-
Strümpfe ; w. Bluse schrift . L 7078 WZ.
42, suche Hutkoffer Fufjbalischuhe 42-44,
Zuschr . L 6824 WZ . suche H.-Strümpfe.

Leinenschuhe m. Keil - Zuschr. L 7075 WZ.
absafz , 39, suche D.Rad (Ballon ), suche

So.
ab 13 Uhr

Park -Lichtspiele Wsb .-Biebrich : „Man
rede mir nicht von Liebe " . Sonnabd.
u . So . 16 ü . 19.30 Uhr , Montag auch
15 Uhr , So . 13 Uhr : Jugendvorstellg.
„Eine Segelfahrt ins Wunderland"

Taunus -Lichtspiele W.-Bierstadt : „Die
kluge Marianne " . 20 Uhr

Römer -Lichtspiele Wiesbad .-Dotzheim:
„Die unheimliche Wandlung des Alex

S.-Schuhe , weifj , 40- I Kleider - od . Bücher - | Roscher " . 19.45 Uhr . So . 16.30 U. 19.45
41. L 6825 WZ . schrank . L 7076 WZ . Drei -Kronen -Lächtspiele W.-Schierstein

Bluse , reinseidene / Kücheneinrichtung,
pasfelfarbig , 44-46, elfenbein , Schleif¬
suche gute Mafr . lack , suche Efjzim,-
Zuschr . H 211 WZ . j Büfett . L 7077 WZ.

Lederstuhle oder Gasherd , 311., mit
Kommode , suche Backröhre , suche
Roxapp . mit Gläs . j Dam .-Fahrrad . Dr.
Telefon 25066 | Wagner , Volker-

Korbsportwagen . sfrafje 7, Tel . 61063
suche Küchenherd Kindersportwagen m.
oder Zimmerofen . Riemenfederung u.
Zuschr . H 203 WZ . Gummiber ., suche

Kinderwagen , suche D.- Fahrrad . H 229
Haushaltsleiter . Zu - D.-Kostüm , schwarz,

„Kollege kommt gleich " . 19.30 Uhr
Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach:

„Die unheimliche Wandlung des Alex
Roscher"

Vorträge

beschwerden , hohem Blutdruck , im¬
merzu und in großen Mengen Blatt¬
grün Wagner -Arteriosal zu nehmen.
Ein so vorteilhaft zusammengesetz¬
tes und nachhaltig wirkendes Mittel
wie Blattgrün Wagner -Arteriosal nimmt
man vielleicht dreimal jährlich ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich bewährt.
P . 1.35, 3.05 RM. Drog . Alexi , Gramer.
Dürer , Götz , Scharnhorst , Jünke , Mi¬
nor , Mühlenkamp , Rüger , Schloß,
Traudt , Rothaupt , W.-Bierstadt , Peter¬
mann , Luisen -Drog ., Seyb ; Rfh . : Salus,
Mühlenkamp , Lotz , Mattke , Kneipp,
Meyrer , Stegmayer

möglichst mit Bild , L 5030 WZ
Elektrokaufmann , Einkäufer , 45, 1,68,

schlank , sucht schlanke Dame zw.
Heirat . Wohn . vorh . Kriegerswitwe
mit Kleinkind ang . Bildzuschr . H 416

Witwer , kriegsvers ., 51 J., groß , in
fester Stell ., ohne Kinder , wünscht,
einf . Mädel (auch Witwe ) entspr.
Alters zw . spät . Heirat kennenzulern.
Ernstgemeinte Zuschr . L 7276 WZ.

Mann , 24 J., guter Char ., sucht zw.
spät . Heirat nettes Mädel bis zu
21 J . kennenzulernen . Evtl . Einheirat
in Landwirtsch ., da Kenntn . vorh.
Zuschriften H 3653 WZ . _

Witwer , alleinst ., sehr rüst ., ges ., Anf.
60, viel jünger ausseh ., berufst ., an -L . . . . . . „ , . . .
genehme « AeuB ., sucht nette Witwe ifXXXi ’l ' ? ! 9 ®
ohne Anh . bis mittl . Größe zw . Hei¬
rat kennenzulern . Wohnung Vorhand.
Zuschriften H 3671 WZ.

Junggeselle , angen . Aeußere , 40 J.,
ev ., mittelgr ., natur - u . sportliebd .,
vermög ., mit Haus - u . Grundbesitz,
in gut . Position , sucht , da es an
pass . Gelegenh . fehlt , charakterfest,
häusl . Mädel mit allgem . u . Herzens¬
bildung , aus gut . Bürgerfamilie , zw.
spät . Heirat . Strenge Diskr . L 5066

Dame aus g . fam ., Wwe ., 54 J., 168
gr ., ev ., dunkel , ges . jugendl . Er-
schein ., sehr häusl ., musik u . viels . ;Die Kraftreserven des Körpers er - !
gebild ., mit Vermog . und gematl . neuern sich bei gesteigerten Lei-
He |m mochte mit charakterv . Hrn . jungen langsamer als bei normalem h
in gut . Stetig , zw . Heirat in Briefw . Kraftverbrauch . Daher heißt es heute ; .
tr . Nur emsigem . Bildzuschr . L 5036 widerstandsfähig bleiben und seine

Fräulein , Anf . 30, solide u . häuslich , Schaffenskraft nicht gefährden . Die|
wünscht die Bekanntsch . eines net - altbewährten Mittel wie Sanatogen

Erhaltung des körperlichen Wohl

Stockschnupfen , Verstopfungen und
Stauungen im Nasenrachenraum bringt
meist Klosterfrau -Schnupfpulver . Bei
mehrfachem Gebrauch pflegt ohne
schädliche Nebenwirkungen bald ein
Gefühl der Befreiung u . Erfrischung
einzutreten . Seit über hundert Jah¬
ren bewährt ! Aus Heilkräutern her¬
gestellt von der gleichen Firma , die
den Klosterfrau -Melissengeist er¬
zeugt . Bitte machen Sie einen Ver¬
such ! Originaldosen zu 50 Pfg . ( In
halt etwa 5 Gramm ) in
und Drogerien

schritt . H 204 WZ.
Pumps , braun , 39,
suche Strafjenschuhe'
(bequem ) 38-38
Zuschr . H 202 WZ.

H.-Kalbschuhe , schw.
39-40, oder blaue
Wildled .-Schuhe 35,
suche Rexapparat.
B 186 WZ , Biebrich

Jungen -Lederranzen,
suche Bettbezug
(kl . kar .) od . Leib¬
wäsche . B 185 WZ .,
W -Biebrich

Stiefel , br. f Gr . 27,
suche M.- Halb - od.
Spangenschuhe 34.
Zuschr . H 197 WZ.

D.-Lederschuhe , bl .,
Blockabs . , 40, suche
Kinderwagen . H 195

schw ., 42-44, suche Herr .-Halbschuhe 42,
hellen . L 6801 WZ . braun , suche Wind

Kostüm, weih , reine ; jacke 50; Heizsonne
Seide , für gr . schl . und Vifaluxlampe,
Figur , suche dklbl . 220 V., suche ebs
Wollmantel (Hän - 120 V. L 6820 WZ.
gerform ) Gröfje 44. H. -Schuhe 42 u. H.-
Telefoh 61115 WZ . Hemd , suche Kd.-

Nähmaschine , suche Sportwagen , L 70^3
D.-Fahrrad . Doris Paddelboot , 2-Sitzei
Kunz , W .-Biebrich, ! (Holz ), suche Klein-

bildkamera o . Radio
Zujchr . L 7044 WZ.

!a Mikroskop , 500-
fache Vergr . , suche
Gasherd mit Back¬
ofen od . Nähmasch.
Zuschr . L 7045 WZ.

M.-Halbschuhe 33,
che teste Knab .-

Wiesbadener Str .104
Pumps , schwarz , 39;
suche K.-Sportwag.
Birlenbach ,Biebrich,
Rathausstrafje 56

Zimmerofen (Alles¬
brenner ) braun¬
email I. , suche Gas¬
backofen . L 6807 j

H.-Halbschuhe , 42,j Stiefel 34.
schw .., suche Küch.-
Waage m. Gewich¬
ten . Telefon 25331

Fotoapparat 6X9,
Platten oder Film¬
pack , u. H.-Halb¬
schuhe , schwarz , 42,
suche Chaiselongue
Telefon 25331

L 6829

46, Gartenschirm,
Jg .-Mädch .- Strohhut
u. Kaffeetischdecke
m. 12 Serv . , suche
H.-Hosen , Schritt!
80, Teppich 2 :3 m,
Schulranzen , Roll¬
schuhe , Läufer 8 b
10 m. H 3578 WZ.

Heizkissen , 110 V. ,
oder Bademantel,
suche Heizofen od.
Schistiefel . H 225

Schistiefel 40, suche
Gr . 41. H 224 WZ.

Damen -Schuhe 37‘ :,
suche schönes Dirndl
Blumenstratje 1

Damen -Wintermantel
40-42, suche Pupp .-
Wagen od . Pupp .-
Sportwagen . L 7080

K. -Holländer mit

Verein Deutscher Chemiker Im NSBDT.
Kreisgruppe Mainz -Wiesbaden . Frei¬
tag , 28. Juli , 17 Uhr , Hörsaal d . Labor . ]
Fresenius , Wiesbaden , Kapellenstr .13:
Vortrag von Prof . Dr . K. L. Wolf,!
Halle Saale „ Ueber die Morphologie
der Flüssigkeiten " . Gäste sind will¬
kommen

Sportkalender
Großer leichtathletischer Vergleichs¬

kampf der Banne Frankfurt , Mainz,
Worms , Friedberg , St . Goarshausen,
Limburg , Bad Schwalbach und Wies¬
baden am Sonntag , 23. Juli , in Wies¬
baden , Kampfbahn Frankfurter Str.
Vor - und Zwischenkämpfe ab 10 Uhr,
Endkämpfe ab 14 Uhr . — Handball¬
kampf gegen Friedberg , 10.30 Uhr,
Kampfbahn Frankfurter Str , — Fuß¬
ballkampf gegen Friedberg , 15 Uhr,
Kampfbahn Frankfurter Str . (in der
Pause Entscheidung der Staffeln)

Arbeitsbesprechung aller Bannfach¬
warte Sonntag , den 23. Juli , 8.30 Uhr,
Kampfbahn Frankfurter Straße

Handball . Heute . Sonnabend , 18 Uhr, j
auf d . Rudolf -Dyckerhoff -Platz : BSG . j
Kalle u . Co . gegen Flakmannschaft!
(mit Homilius , Moses u a .)

Sonntag , 25. Juli : ^Fußballspiel auf d.
Reichsbahnplatz ' an der Kaiserstr.
Reichsbahn Wiesbaden gegen G .L.
Darmstadt . Anstoß 15 Uhr

Tiermarkl
Scheibenräd, , suche
Akkordeon m. Kla¬
viertasten . L 6851

Markenklavier , schw . -
suche Radiosuper - Zuchtrind u . 1 Läuferschwein verkauft
gerät mit Platten - Koch , W .-Igstadt , Mittelstr . 5
spielschrank oder Ziegenlamm , 4 Mon . alt , von erstkl.
Teppiche . L 7082 Milchziege , gegen Schlachtziege zu

Kinder -Sportwagen , tauschen ges . G . Chrjstmann , Wsb .,
suche Kinderwagen . Welfenstr . 9 (Hasengarten ) . Tel . 20424
Zuschr . L 6853 WZ . Hothund , junger , in gute Hände ab-

Kd.-Wagengarnitur zu 9 - W.-Sonnenberg , Mühlwiese 3
(blau ), suche Re- Schäferhund , la Stammb ., zu verk.

oder zu tauschen gegen jg . Hund.
Ritter , Freudenberg , Tulpenweg 25

Hund , 3 Mon ., mittelgroß , im «Auftrag
zu verk . Hellmundstraße 52, Part.

Wachhund , mögl . deutscher Schäfer¬
hund , in gute Hände ges . H 5009 WZ

Reinigung;
kürzest.

Färberei Capitain , ehern
für Trauer schwarzfärben in
Zeit . Filiale Taunusstraße 1, Telefon
Nr. 23480; Yorckstraße 17, Tel . 25786

ten einf . Hrn . zw . Heirat . Witwer m.
Kind angenehm . Nur ernstgemeinte
Zuschriften unter L 7272 WZ.

Witwe , 50 J., vermög ., wünscht Heirat
mit Land - oder Gastwirt . L 7301

Dame , 50 J., Rheinläncierin , vollschl.
Ersch ., gute Hausfr ., sucht die Be¬
kanntsch . eines sol ., seriösen , ideal¬
gesinnten He rrn zwecks Heirat . Zu¬
schriften unter L 7300 WZ.

Doktorswitwe , Anf . 60, ev ., sehr le¬
bensfroh , mit sch . 6-Zim .-Wohn . u.
groß . Barvermögen , möchte mit ge¬
bild . Herrn bis 65 J . ohne Anhang
zw . baldiger Heirat in Verbindung
treten . Gutsbesitzer nicht ausge¬
schlossen . L 7262 WZ.

Witwe , Mitte 40, kath ., mit eig . Haus
u . Bäckerei , möchte sich mit Bäcker¬
meister bis zu 55 J . zwecks bald.
Heirat in Verbindung setzen . Be
amter nicht ausgeschlossen
schritten L 7263 WZ.

Fräulein , 35 J., sucht charakterf . Hrn.
in sich . Pos . zw . Heirat k. z . lern.
Kriegsvers . oder Witwer nicht aus¬
geschlossen . Zuschr L 7258_ WZ ._

Frau, anständig , mit eiwachs . Toch¬
ter , wünscht aufricht , charakterv . j
Lebensgefährten im Alter von 45 b.
50 Jahren , der Freude an kleinem
Anwesen hat , zw . Heirat kennen¬
zulernen Witwer mit Kind oder
Kriegsversehrter angenehm . L 7233

Kricgerswitwe , 50 J.( gesund , lebens¬
bejahend , sucht pass . Lebensgef ,
der ihr ein aufricht . Freund u . gut.
Kamerad sein will , zw . Neigungs¬
ehe kennenzulernen . Bildzuschr . un-j
ter L 5056 WZ.

Babyausstattung ein-
schliefjl .Kinderwäg .,
Kleidung für 6-1
Mädchen , D.-Schirm,
Bügeleisen , elekfr . ;
suche Fufjbodenbe-
lag aller Art odei
D.-Rad , Vollballon

. . _ Zuschr . L 7048 WZ,
ApothekenjKlavierauiiug „ Tann - ;Puppe , grof ),' suche

häuser ' , suche dkl, - Aktentasche . Tele-
bl . D.*-Glacehand - i fon 20311
chuhe 6>/, . H 189 KüchenschrankVTuche

mit Kra- D.-Fahrrad . L 7053
gen , 38, suche H.-
Hemden nt . Kr. 41.
Zuschr . H 185 WZ.

Lederpumps , wein¬
rot , Blockabs . , 39 ' /s,
suche Lederschuhe,
hoh . Abs ., 38-38' 2.
evtl , auch Keilabs.

Gr . 41,
spitze Form,
suche ebs.

Led ., breite
L 6806 WZ.

befindens und Formamint zur Vor¬
beugung gegen Erkältungen sind
erst nach dem Sieg wieder unbe¬
schränkt zu haben . BAUER & CIE .,
Sanatogenwerke

Früher wie heute geschätzt ! Als Du-
jardin noch unbeschränkt zu haben
war , schätzte man ihn genau wie
heute : man trank ihn mit Bedacht
und mit Genuß . Wer heute bei der
Zuteilung eine Flasche Dujardin-
Weinbrand erwischt , sollte es et ^ n-
»o halten . Man begnüge sich Tnit c _ . .
wenig und denke daran , daß der w d ‘' Sp9 ‘' Schuhei
weitaus größte Teil des Dujardin
den Männern im Waffenrock Vor¬
behalten ist . Nach dem Siege wird
Dujardin wieder für alle da sein .)
Dujardin , seit Jahren größte deutsche K.-Wagen m. Matr.
Weinbrennerei , Uerdingen a . Rhein u. Korkschuhe 38.

2u - Hermann Vietor,/Wiesbadens ältestes suche D.-Schaffstie-
Fachgeschäft (aegr . 1879), Schwel 1 fei 37-38. L 6809WZ

| bacher Straße 27, Tel 27449. Militär
ausfüstungen , alle Ordensdekoratio¬
nen und sämtlicher parteiamtlicher
Bedarf '

Die Kohlenklauer -Garde . Mein Freund,
dir sei ' s hiermit gesagt — die
Kohlenklauer -Garde tagt — versteckt
sucht sie dich zu umgarnen — drum
laß dich dringend vor ihr warnen

spar Kohle , Licht und Arzenei —
dann ist ' s mit ihrer Macht vorbei.
— Fühlst du gesundheitlich dich
wohl — dann Freund , spar auch das
Chinosol — doch wenn erkrankt dem
Nachbar ist sodaß auch du ge -jH . -Halbschuhe,
fährdet bist — dann ist es Zeit,
dann schütz dich wohl — und
gurgle brav mit Chinosol.

Chaiselongue mit
Decke u. 3 schönen
Kiss., suche Kostüm,
kaffeebr . od . and.
Farbe , u. w. Seid .-
Bluse m. lang , od
kurzem Arm , 42.
Zuschr . L 7055 WZ

Zuschr . H 188 WZ , Laulltätlcticn , suche
Kautsch, mod ., suche Kinder-Sportwagen.

Teppich 2,50X3 m. Zuschr . L 7052 WZ
Zuschr . H 182 WZ . pumps > sdlwarZi  3/

Kleid , dklbl . , woll . , suche ebens . 37.
42, suche Sommer - Zuschr . L 7057 WZ.
kleid und Unter - Gummibaöehaube,
wasche . L 7025 WZ . | Weckuhr , Brat-

Leichfmotorrad ,suche
Radio . Metz , Wsb .-

pfanne , Braffopf,
suche D.-Strümpfe,
schwarz , 39, platt,
od . Wolle , Dam .-
Unferwäsche , Bett¬
wäsche od . Kleid .-
Stücke . L 6833 WZ.

D.-Schuhe 37, suche
Kinder -Sport wagen
od . Zinkwanne . Zu¬
schrift . L 7059 WZ,

gendecke u . Wind¬
schutz . L 6854 WZ.

Damenrad , suche
Kautsch . L 7085 WZ.

Oelgemälde 37X46,
sch .Landschaft , neu¬
zeitlich , in Silber¬
rahmen , suche
Fuchspelz . L 7092

Dam.-Halbschuhe 38,
suche Rexgläser.
Zuschr . L 7093 WZ.

Badeanzug , Wolle,
44, suche D.-Schirm
Zuschr . L 7094 WZ.

Pumps, schwarz , 6Vs,
suche D.-Schuhe 40,
kein hoh . Absatz.
Zuschr . L 7095 WZ.

Wollkleid , eleg . , 2-
teil . , grau , Wiener
Modell 40-42, suche
ebs . Kostüm 40 od.
eleg . Kleid . L 6857

D.-Schuhe Boa , dkl .-
bl . , 38, halbh . Abs.
suche gl . Gi
bl . od . schw ., mit
hoh . Abs . L 7097

Verloren
Herrentaschenuhr , silb ., auf dem Weg

Waldstr . bis Schierstein in der Nacht
19. auf 20. verlor . Abzug , geg . Bel.
Diehl , Schierstein , Mittelstraße 15

Armband , breit , mit 4 grün . Steinen,
19. 7. abds . Kapellenstr ., Taunusstr .,
Wilhelmstr ., Hauptpost u . Torberg¬
weg . Da Bühnenschmuck , für Finder
wertlos , geg . gute Bel . abzug . Hauß-
mann , Kapellenstraße 66

Wwe . ließ am Freitagabend zw . 16.30
u . 17 Uhr auf der Post in W .-Dotz¬
heim dunkelbl . Handtasche stehen.
Inh . : 500 RM. Sterbegeld und Bild
ihres Manne * Gute Belohß . Schaef-
fer , W .-Dotzheim , Adolfstraße 10

Regencape (Gummi ), kariert , verl . l
Petry , Hartingstraße 8

’ Gold . Ring (Schnallenform ) m . Brillant!
■ verlor . Abzug , geg . gute Belohnung.

K.-Frdr .-Ring 53, P . Iks . od . Fundbüro
Rpffwäcrh « i WoHjacke , grau , verloren . Geq . gute
Kinder -tp ^ lwagfn 6 ^ Ra ™erb a d , KöchbriinngnpI.
Knauf Bad Schwai- Verschiedenes
oach , Brur.nensfr . 15 ■ . ..  . .

Flügel , suche Perser Die  Gaststätte .Deutsches Haus ",
Teppich und Herd . ! Körnerstrafte 7, ist ab heute wieder

Sonntag , 30. Juli ; 10.30 Uhr, in der
Aula der Riehlschule W .-Biebrich

Kraft durch Freude
am Sonntagvormittag

Kiossisctie KammermusiH
Worte Friedrichs des Groden
Ausführende:

Erna Stoll (Alt)
Else Willy -Altendorf (Klavier)
Dr. Günther Kehr (Violine)
Alexander Moltahn (ViolincellO)
Dr. Max Wauer (Sprecher)

Eintritt freit

K I R II A U S
Sonnabend , 29. Juli , 19.30 Uhr:

Kammersänger

Martin Kremer
singt

aus italienischen Opern
Leitung : Otto Schmidtgen
Das Sinfonie - u . Kurorchester
der Stadt Wiesbaden

Eintrittspreise : 1.70 bi * 5 .20 RM.

<$ >UFA - PALAST
Nur noch bis Montag

Henny Porten in dem Ufa -Film

Neigungsehe
Sonntag , 25. Juli , 11 Uhr:

Ein Film für die Jugend

Kadetten
mit Mathias Wieman , Carsta Lock

Der Vorverkauf hat begonnen

ApOllO Moritzstraße «

Schüsse in Kevine?
Mit : Maria Andergast , Herrn.
Speeimans , Harald Paulsen,
Fita Benkhoff

Ein packender fesselnder Film,
überraschend in jeder Minute
Jugendliche nicht  zugelassen!

Ab Dienstag:

Der Außenseiter
Mit : Heinz Rühmann , Ellen Frank,
Gustav Waldau , Gina Falkenberg
Ein temperamentvoller Film mit
Witz , Laune und Humor.
Jugendliche nicht  zugelassen!
Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr.
So . auch 13 Uhr

CapitOl am Kurhaus

Leichte Kavallerie
Mit : Marika Rökk , Heinz von
Kleve , Fritz Kampers

Jugendliche nicht  zugelassen!

Ab Dienstag:

Liebesleute
Mit : Renate Müller , Gustav
Fröhlich , Harry Liedtke , Gina
Falkenberg

Jugendliche nicht  zugelassen!
Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr.

So . auch 13 Uhr

FILM - PALAST
spielt Sonnabend u . Sonntag

„Die gelbe Flagge " . Hans
Albers , Olga Tschechowa,
Dorothea Wieck , M . Symo

Montag und Dienstag:
„Rote Orchideen " . Albrecht
Schoenhals , O . Tschechowa

Mittwoch und Donnerstag:
„Dein Leben gehört mir ".
Karl Martell , Ivan Petro-
vich , Rolf Wanka , Karin
Hardt , Dorothea Wieck

Freitag und Sonnabend:
„Herz ohne Heimat " . Al¬
brecht Schoenhals , Anne¬
liese Uhlig , Sabine Peters,
Gustav Diessl

Ausstel I ung
in Bad Schwalbach (Schule)

Gemälde u. Aquarelle
Adolf Gerhard
22. bis 31. Juli

Geöffnet : werktags von 10—12 u.
17—19 Uhr , sonntags von 10—12
und 15.30—19 Ufir

HoleLZuiel ßäcHe“
wieder eröffnet!

F542?

Zuschr , L 6862 WZ . I eröffnet

Kinderwagen , . Meiner werten Kundschaft zur Kennt-
Laufställchen , Gar - I ‘!?is ' daß icb mein  Geschäft am
tenschirm , suche ?4' wie ,d ? r eröffne . Fahrräder u.
Mädchenlederschul - ! - - - -- - - Reparaturen.

Nerostraße 18

Biersfadf , Schwarz - Sporfkleid , Rohseid
gosse 3» 13-21 Uhr grün , 44-46, grofje

Gaskocher , 2flamm . , | Figur , suche schw.
suche 1-2fl . elekfr . leicht . Sommerman-
Kochplaffe , 220 V. fei od . andersfarb.
Zuschr . L 7030 WZ , gutes Sommerkleid

Kd.-Wagen , gummi - *lle5 " -44 . L 7060
bereift , Riemanfed ., Leinenpumps , schw .,
u . Matratze , suche *0, suche leichte
Soorlwaq . Rauen - - od . Abend «ch.
thaler Str . 11, II. r. 40V*-41. Bartl,Adei-

br ., heidsfrahe 95, Part.
(X . 41, Ledersohle , Damenrad , suche
such » Fotoapparat . Kinder -Sportwagen.
Zuschr . H 3568 WZ. 1 Zuschr . L 7063 WZ.

ranzen , Knabenpul - _ . . .. . . .
lover H 242 WZ Re, *e - und Klavierbegleiterin gesucht

gelegentlichen Konzertreisen für

JeMhal
Herr Huber

Meyer,
H 242 WZ.

MG°röK  orfzer tge m e !n schalt*  blinder Tünsbl sMs  2Hmdetl W GsbrSUCh !
ler , Heidelberg,Sporthemden 36-37.

Zuschr . H 239 WZ.
Radio , tfcgnz., 5.- R.-
Kleinsuper , * Reit¬
stiefel , 2fl . Gas¬
koch . , suche Schreib¬
maschine od . Koff .-
Radio (auch defekt)
Zuschr . H 445 WZ.

Kochplatte , elektr .,
sowie Tauchsieder.
220 Vo, . suche 2 P.
Schuhe 37 u. 38;
Schuh **, schw. , Keil-
tbs . , 39, suche and.

Moltkestr . 39 T. 4111
Rote -Kreuz -Lose . Ziehunq v . 15. b . 18 !
August 1944. 5 Doppellose aus ver - !
schied Taus . = RM. 5.25, 10 Dop¬
pellose aus versch . Ts . = RM. 10.25,
versendet : Dischlatis , Staatl . Lott .-
Einnahme , Berlin C 2, Königstr . 51.
Postscheckkonto Berlin 31041

Wiesbadener Heilanstalt für Hämor-
rhoidal -Kranke . Staatl konz . Leitend.
Arzt : Dr med Lehnert Zur Behand¬
lung kommen äußere und innere
Hämorrhoiden Afterfissuren Mast¬
darmfisteln , Mastdarmvorfälle Pro¬
spekte durch das Sekretariat . Wies¬
baden 39, Taunusstraße 538 ; Lederakten-

tascha , suche uh- iUebernehme Raataurierung beschädigt.
Service mit 5chüs- ! Oelgemälde . T.Scbell , Zollhaus/Nass,
sein . H 5012 WZ. • Aarstraße 82

Wie bitte , ausgerechnet jetzt,
wo wir Waschmittel sparen
müssen ? Ja , gerade : Wenn
Herr,Huber das eine Hemd
trägt , lüftet das andere gut
aus und glättet sich wieder.
So bleiben — da Herr Huber
auch sonst jede vermeidbare
Besch mutzungder Wäsche ver¬
meidet — beide Hemden viel
länger sauber . — Fein hat sich
Herr Huber das ausgetüfteit!

wie cen Dte Sei ( enkäüe

dankt es Dir!
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